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Deutſchland. 
C Berlin, 9. April. Mit Bezug auf die 
Nachrichten über eine in naher Zeit in Ausſicht 


Artikel über die „Scheidung in der konſervativen 


„Der Moment für die Auseinanberjegung 
iſt äußerlich den Extremen offenbar günſtig: die 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Sonntag, 10, April 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Se. Majeſtät der Kaiſer zum Frühftücd nach dem zwiſchen ſetzt die Regierung ihre Vorbereitungen | Befeftigungs-Anlagen werde ſich vermindern, wenn 
Offizier⸗Kaſino des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß. gegen Dahomey fort. Zum Befehlshaber des die Aufgabe der Regierung auf befriedigende 
Heute Nachmittag erfolgt die Grundſteinlegung Kriegszuges ſoll General Coronat ernannt ſein. Weiſe gelöſt worden ſei. Dies werde der Fall 


für die Kaſerne der Leibſchwadron der Gardes 


Die Tumulte in den franzöſiſchen Kirchen ſein, wenn im Laufe des nachſten Jahres das 


genommene Umwälzung in den Wehrpflichtgeſetzen ſeltſame Konſtellation, welche aus dem Scheitern du 
wird uns von militäriſcher Seite verſichert, daß eines von der Regierung eingebrachten, von den 


4 2 


nirgendswo neuerdings etwas eingetreten iſt, was 


in Geldſchrank der 


Corps. dauern fort. Jeder Tag bringt aus einem Seefort auf dem Middel runde und die Vervoll⸗ 
Dirſchau, 9. April. (W. T. B.) In dem anderen Departement die Kunde von Ausſchrei⸗ ſtändigungsarbeiten an der vandesbefeſtigung voll⸗ 
„Dirſchauer Kreditgeſellſchaft“ tungen gelegentlich der Predigten. Das Vecbot endet ſeien. Dringend nöthig ſei aber noch die 


form dargethau fein dürfte. 


dieſe Kundgebungen veranlaßt haben könnte, im 
Gegentheil haben ſich offenbar die maßgebenden 
Stellen ſeit der bekannten Erklärung des Reichs⸗ 
kanzlers vom 27. November 1891 hinſichtlich 


einer durchgreifenden Armeereform vollſtändige 


Zurückhaltung auferlegt, und die Grürde liegen 
für alle auf der Hand, welche den etwaigen in 
Frage ſtehenden Plänen ſachkundige Aufmerkſam⸗ 
keit widmen. Wenn bierbei jetzt ſchon auf die 
Reſolutionen des Reichstages hingewieſen wird, 
wonach derſelbe ſich gegen eine ſtärkere Anſpan⸗ 
nung der Wehrlraft ausgeſprochen hat, jo muß 
doch darauf aufmerlſam gemacht werden, daß 
mit den bekannten praktiſchen Verſuchen mit der 
zweijährigen Ausbildungsperiode zunächſt der 
öffentlichen Meinung eine Konzeſſion gemacht iſt, 
durch welche die Bereitwilligkeit zu einer Re⸗ 
Aber feitdem iſt 
erſt ein halbes Jahr verfloſſen und die Ergeb⸗ 
niſſe des Verſuchs könnt⸗n ſich erſt nach Verlauf 
von zwei Jahren — vom 1. Oktober 1891 au 
gerechnet — mit relativer Sicherheit überſehen 
laſſen. Hieraus dürfte ſchon die Verfrühtheit 
der bezüglichen Erörterungen erhellen. 

Was nun die Reform ſelbſt betrifft, ſo ſollte 
doch die Ueberzeugung vorausgeſetzt werden dür⸗ 
fen, daß auch in Regierungskreiſen das Beſtre⸗ 
‘ben vorhanden iſt, nichts zu fordern, was das 


Land nicht leiſten kaun. Freilich wirken hierbei 


berat 


daß die Heeresreform in ein 


die Aufſtellungen mit, welche Generalſtab und 


Konſervativen unterſtützten Geſetzentwurfes, 
Folge der Initiative der Krone entſtanden iſt, 
kommt bei dem Kampfe innerhalb der Partei 
zunächſt denen zu gute, welche ſich darauf be⸗ 
rufen können, daß ſie von Herrn von Helldorff 
wegen der Unterſtützung einer ihren Prinzipien 
entſprechenden Regierungsvorlage und eines kon⸗ 
ſervativen Miniſters angegriffen worden. Inſo⸗ 
fern iſt die Lage für die äußerſte Rechte günſtiger, 
als bei dem Auseinandergehen im Jahre 1872, 
damals nahmen die Extremen anläßlich des Schul⸗ 
aufſichtsgeſetzes einen Kampf gegen die Regierung 
auf, an deren Spitze zudem Fürſt Bismarck 
ſtand. Indeß dieſer Vortheil der augenblicklichen 
Konſtellation iſt ſchwerlich für längere Zeit ent⸗ 
ſcheidend und die Auseinanderſetzung in der kon⸗ 
ſervativen Partei wird keineswegs mit den Be⸗ 
ſchlüſſen erledigt ſein, welche jetzt gefaßt werden. 
5 derjenigen „konſervativen“ Politik, deren 

ahne vorausſichtlich demnächſt als die offizielle 
der konſervativen Partei aufgezogen wird, und 
ſich ſelbſt wird jede Regierung einen deutlichen 
Strich ziehen müſſen, wenn auders nicht zu ihrer 
Bekämpfung bei den Wahlen des nächſten Jahres 
alle die Volkskreiſe ſich vereinigen ſollen, deren 
Widerſpruch den Schulgeſetzentwurf zu Fall ge⸗ 
bracht hat. Und aus dieſer Sachlage dürften 
ſich die natürlichen Vorbedingungen für den 
Zuſammenſchluß der mit Herrn von Helldorff 
übereinſtimmenden Konſervativen ergeben; in 
welcher Anzahl ſie ſich zuſammenfinden würden, 


Friegsminiſterium gemacht haben, um den An⸗ dafür ſcheinen uns derzeitige Fraktions⸗ und 


trengungen unſerer Nachbarn gegenüber nicht 
us Hintertreffen zu kommen. Denn mit einer 
Armee, welche zu ſchwach für ihre Aufgabe iſt, 


Veceins⸗Beſchlüſſe keinen Anhalt zu liefern.“ 
* Am Donnerſtag, den 7. April, hat in 
Hagen i. Weſtf. eine von den Vertretern ver⸗ 


könnte wohl Niemandem gedient ſein. Es iſt ja ſchiedener Induſtriezweige Rheinlands und Weſt⸗ 
N hl daraus gemacht, daß ein Plan für eine falens zahlreich beſuchte Verſammlung ſtattge⸗ 
Form auf Grund der zweijährigen Dienſtzeit funden, in welcher einſtimmig eine Reſolution 


bereits ſeit 


dem Miniſterium Verdy infofern aus⸗ angenommen wurde, wonach an den Minifter 


gearbeitet vorhanden iſt, um ſich ein Bild von für Handel und Gewerbe das Erſuchen geri 
de ae a 8 gerichtet 
den militäriſchen und finanziellen Folgen machen werden ſoll, den dem Vernehmen nach in der 


u können und eventuell mit wohlerwogenen 1 
a 


orlagen vor die geſetzgebenden Körperſchaften zu 

eten. Allein dies iſt bisher nur eine Maß⸗ 
nahme der Adminiſtration. Zwar dürfte im All⸗ 
gemeinen die Stellungnahme der einzelnen Bun⸗ 
desſtaaten zu einer ſolchen Reform an der maß⸗ 
gebenden Stelle bereits bekannt fein, 
adminiſtrative Aufſtellung 
mal Gegenſtand formeller Erörterungen im Bun⸗ 


begriffenen Geſetzentwurf 
preußiſchen 


eines 
ſſerrechtes, bevor er an den Land⸗ 


tag gelangt, zu veröffentlichen und den Inter⸗ 
eſſeuten, alſo auch den Induſtriellen, zur Begut⸗ 


u unterbreiten. 


achtu 
a . eee Sag ene 


10 aber die am 31. März 1890 auf 4775 M 
bisher nicht ein⸗ belief, 


hatte nach dem neueſten Bericht der 
Staatsſchuldenkommiſſion am 31. März 1891 


desrath geweſen und außerdem hat Se. Majeſtät die Höhe von 5,692, 918,793 Mark 7 Pfg. er⸗ 


Kaiſer — wie wir zu wiſſen glauben — ſich 
allerhöchſte Entſcheidung vorbehalten. 


oll nicht als unmöglich hingeſtellt 


werden, allein nichts deutet darauf hin, daß das 


Stadium der 
en be 
nuar 1893 iſt jedenfalls 


aktuelles Stat 
treten wird. Wenn aber dem Verlangen nach 
der zweijährigen Dienſtzeit ſtattgegeben werden 
ſollte, ſo kann es niemals unter dem Geſichts⸗ 
punkt einer militäriſchen Krafte nbuße gegen jetzt 
ge . Wenn andererſeits politiſche Parteien 
ge Reform wünſchen, jo müßten fie auch die 
a billigen. Das Eine ohne das Andere 
läßt ſich aber nicht ausführen. 
teh Se. Majeſtät der Kaiſer fuhr 
ücktehr 
Mitglieder der königlichen Familie zur Feier des 
. bee Frau Prinzeſſin Friedrich 
anweſend waren i 
Init g 1 en, ſofort nach dem Reichs⸗ 


entgegenzunehmen, 
des Offizierkorps des Garde⸗Füſilier⸗Regiments, 
um an einem gemeinſamen Mittageſſen des 
Offizierkorps theilzunehmen. Heute früh fuhr 
e. Majeſtät der Kaiſer nach Potsdam zur Be⸗ 
chtigung des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß, 
eulſprach dann einer Einladung des Offizierkorps 
r Frühſtückstafel und wird um 5 Uhr der 
undſteinlegung zur neuen Kaſerne für die Leib⸗ 
ompagnie des Regiments der Gardes du Corps 
— done und darauf au der Feſttafel des Offi⸗ 
Rerkorps theilnehmen. 
der T. Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte heute 
— Einweihung des neuen Gemeindehauſes in 


Neuen Grünſtraße 19 bei. 
— Ihre Majeftät die Kaiſerin Friedrich bes 
ſuchte am geftrigen Nachmittage den Knabenhort 

der Putfbuſerſtraße 23 und den in der Anton 
ſraße 35 am Wedding, das Atelier des Bild⸗ 
gauers Mante und die Ausſtellung der Entwürfe 
zum Kaiſer Friedrich⸗Denkmal für Wörth im 
Ausſtellungspark. Am Abend fand im Palais 
Ihrer Majejtät der Kaiſerin Friedrich eine kleine 


uach ſeiner 


Mein Theegeſellſchaft ſtatt, zu welcher der Pri 
die Prinzeſſin Chriſtian zu 8 


der Miniſter von Verlepſch und Gemahlin und 


chleswig⸗Holſtein, 


Miiniſter von Boſſe ꝛc. geladen waren. Am geſiri⸗ 


6 


Behrenstraße 22 mit einein Seſuch deri rt. 
Montag früh 8 Uhr wird Ihre Maj. die Kaiſerin lichen Getränken, dem 


* 2 Vormittage halte Ihre Majeſtät die Kaiferin 


iedrich das Gouvernanten⸗Heim in der Klein⸗ 


Verſuche, Vorarbeiten und Vor⸗ 


deen zu een, en 


Stadium 


erkennungen, die mir am 1. 


m Veriehr, mit der 
Ferri nnr mr 


reicht. Die Staatseiſenbahn⸗Kapitalſchuld betrug 


Daß zu demſelben Zeitpunkte 5, 948,477,554 Mark 
dieſe zu Gunſten der Verdh'ſchen Unterlage er⸗ 35 
Folgen kann, 


5 Pfg. — Die zu Eiſenbahn⸗ und anderen 
Staatszwecken bewilligten Kredite waren am 
Schluß des Jahres 1891 noch zum Betrage von 
114,004.694.98 Mar offen. Inzwiſchen hat ſich 
Zei aufgelegte 
adde 25 80 

— Se. Durchl. 
veröffentlicht an der Spitze der „Hamburger 
Nachrichten“ ſeinen Dank: 

Friedrichsruh, 7. April 1892. 

Zu meinem Geburtstage habe ich in dieſem 
Jahre eine größere Anzahl von Glückwünſchen, 
Begrüßungen und Geſchenken erhalten als in 
früheren. Je wärmer ſich in venſelben das Wohl⸗ 
wollen ausſpricht, deſſen ich mich bei einer gro⸗ 


Welte Anleihe im No- 
illionen vermindert. 


von Glienicke, wo auch die anderen ßen Zahl meiner Landeleute im Reiche und in 


fernen Ländern erfreue, um ſo mehr bedrückt mich 
die Thatſache, daß meine und der Meinigen Kräfte 
nicht ausreichen, den Gefühlen der Dankbarkeit, 


Vortrag des Reichskanzlers welche mich erfüllen, einen meinem Herzens 
und von dort nach dem Kaſino bedürfniſſe entſprechenden Ausdruck jedem meiner 


Freunde gegenüber zu geben. Auch die Ans 


r April an 
vielen rten Deutſchlands und . 


wohnen, durch öffentliche Feſte und Reden zu 


Theil geworden ſind, freuen und ehren mich, meh⸗ 


ren aber auch meine ungelöſte Dankesſchuld für 
ſo viel Liebe. . 

Es macht mich glücklich, am Abend meines 
Lebens auf die Arbeiten und Kämpfe deſſelben 
zurückzublicken, wenn ich mir ſagen darf, daß ich 
mir durch dieſelben zwar manchen unverſöhnten 
Gegner, aber in der Heimath doch auch viele 
Freunde erworben habe, unter denen die warmen 
wieder zahlreicher ſind, als die lauen. Ich danke 
von Herzen Allen, die mich bei meiner Jahres⸗ 
wende durch Kundgebungen ihres Wohlwollens in 
dieſem befriedigenden Bewußtſein beſtärkt haben. 

von Bismarck. 

— Der Bundesrath ertheilte in der am 7. 
d. M. unter dem Vorſitz des Vize⸗Präſidenten 
des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des In⸗ 
nern Dr. v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung 
die Zuſtimmung: Dem vom Reichstage ange⸗ 
nommenen Geſetzentwurf, betreſſend die Unter⸗ 
ſtützung von Familien der zu Friedensüb ungen 
einberufenen Maunſchaften, dem Geſetzentwurf, 
betreffend die Geſellſchaf en mit beſchränkter 
Haftung, dem Entwurf eines Geſetzes über den 

welnzaltigen and wen hi 


Autrage des Reichskanz⸗ 


iedrich mit der Prinzeſſin Margarethe nach lers wegen der Einfuhr öſterreichiſchen Zucht⸗ 


onn abreiſen. 5 
** Es iſt bekauntlich die Abſicht der preußi⸗ 
en Regierung, das Syſtem der Orts- oder 


* euerungszulagen völlig zu beſeitigen. Solche 


b 
6 
* 


tritt des 


Höfen geſchieht. 


Rhenesisgassufnaen beſlehen zur Zeit nur noch 
in Berlin und in Frantfurt 8. M 


sch arm H 
— zwar * 


euiſſe Kategerien von Beamten, namentli 
2 Subalternbeamten einzelner Verwallungen. Auch 
dd hier bereits die Ortezulagen für diejenigen 


Veamtenkategorien, deren Gehälter eine allgemeine 
5 ſbeſſerung erfahren haben, alſo für die Uuter- 
Frs und Kanzleibeamten, in Verbindung mit 


1 Gehaltsaufbeſſerung in Wegfall gebracht. 
Daſſelbe ſoll nunmebr auch bezüglich der übrigen 
den Betracht kommenden Beamtenkategorien an 
ern genannten beiden Orten geſchehen, ſobald 
en Gehälter aufgebeſſert werden. 

— Der Großherzog von Heſſen wird, wie 
Darmſtadt 

nach Berlin kommen, um in feiner Eigen⸗ 


aus 
lich 


viehs in baieriſche Bezirke, dem Antraye der 


Bundesraths⸗Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuer⸗ 
weſen, für Handel und Bere und für Rech⸗ 
nungsweſen, betre end Ausführungsbeſtimmungen 
zum Zuckerſteuergeſetz und dem Autrage der 
Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und für 
Cifenvönnen, Poſt⸗ und Telegraphenweſen zum 
Entwurf eines Betrtebs⸗Rentzmenks für die 
Eiſenbahnen Deutſchlands. Die von Hamburg 
beantragte Abänderung der Grenze des hambur⸗ 
giſchen Freihafengebiets und die Erweiterung des 
dortigen zollinländiſchen Niederhafens wurden 
genehmigt. Sodann wurde über die geichäftliche 
Behandlung der vom Reichstag bei Berathung 
des Reichshaushalts⸗Etats für 1892 —93 gefaß⸗ 
ten Reſolutionen, über die Bemeſſung des Ruhe⸗ 
gehalts für mehrere Reichsbeumte, ſowie über 
verſchiedene Eingaben in Zoll⸗, Steuer⸗ und 


gemeldet wird, demnächſt perſön⸗ Gewerpe⸗Angelegenheiten Beſchluß gefaßt. 


Potsdam, 9. April. (W. T. B.) Seine 


ſchaft als den 2 2 7 * 
cher Fürſt dem Kaiſer einen An⸗ Majeſtät der Kaiſer traf mittelſt Sonderzuges 
trültsbeſuch abzuftatten, deshalb iſt auch kein Vormittags 9 Uhr hier ein Een Sefihtige die 


gußerordentlicher Geſandter von Darmſtadt nach Leibkompagnie und die 3., 


erlin entfandt worden, 


en an den anderen 
Die 


„National⸗Zeitung“ betont in einem ſtellung der O 


5. und 9. Kompagnie 


um den Regierungsan⸗ des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß, welche im Luſt⸗ 
Großherzogs zu notifiziren, wie dies ſo⸗ garten Auſſtellung genommen hatten. 
verwandten und befreundeten ſichtigung wohnten zahlreiche 


Der Be 


ffiziere bei. 


ſo 
wo Deuſſche 


er Betrag um die im Februar d. J. zur 


Kirche, 
der Fürſt von Bismarck über 


— ——— —ü—ñ— — 


fremdländiſche ſchickt. 


haben ſich 5 Pfg. baar und verſchiedene Wechſel des Pariſer Erzbiſchofs, in den Predigten jede Vermehrung der Artillerie und der Ingenieure, 
vorgefunden. Die finanzielle Lage des Unter⸗ Erörterung fozialer oder politiſcher Tagesfragen Veranſtaltungen zur leichteren Konzentrirung ber 
nehmens iſt im Einzelnen zur Zeit noch nicht zu erörtern, wird nicht befolgt. Der Miniſter Armee und die kla uch bon neuen Geſchützen 
überſehbar. des Innern Loubet hat gedroht, bei neulicheu für die Feldartillerie. Ueber alle dieſe Fragen 

Tho rn, 9. April. In dem ruſſiſchen Orte Wiederholungen dieſer Skandale die Kirchen wolle aber die Regierung mit dem Reichstage 
Kibarty, hart an der oſtpreußiſchen Grenze, ſchließen zu laſſen und er wird nicht umhin verhandeln, denn fie könnten ja nicht zu politi⸗ 
herrſchen die Pocken in bedenklicher Weiſe. Ueber können, dieſe Drohung auszuführen, wenn ſtets ſchen Konfliktfragen gemacht werden. Der Kriegs⸗ 


—:. —. —ñ ——-—. . m —— — —̃ — 


80 Kinder und 40 Erwachſene ſind von der 
Seuche befallen. Man fürchtet, daß dieſelbe nach 
Preußen eingeſchleppt werden könnte. Ein Impf⸗ 
zwang beſtebt in Rußland nicht. 


Wilhelmshafen, 9. April. (W. T. B.) unvermeidlich. 
Se. königl. Hoheit der Prinz Heinrich iſt heute 


an Bord des 
See gegangen und wird dem Vernehmen nach 
der Inſel Helgoland einen Beſuch abſtatten. 
Breslan, 9. April. Entgegen den über⸗ 
triebenen Gerüchten über die Pockenepidemie in 
Königshütte ſei feſtgeſtellt, daß dieſelbe im Ab⸗ 
nehmen begriffen iſt. In den letzten 6 Wochen 
ſind 45 Fälle vorgekommen, von denen 8 lödtlich 
verliefen; 24 gutartig Erkrankte ſind noch in Be⸗ 
handlung. Vielfach wurden anderweitige Krank⸗ 


heiten für Pocken ausgegeben. Der Magißrat Biſchof von Menge wegen Mißbrauchs ſeiner 


bewilligte 7009 Mark für eine Kontagien⸗ 
baracke. Medizinalrath Dr. Schmidtmann von 
1 515 in Oppeln beſuchte das Seuchen⸗ 
gebiet. 

Münſter i. W., 9. April. In Schüttorf 
hat geſtern ein großer Brand drei Häuſer zer⸗ 
ſtört und 16 Häuſer beſchädigt. 

Trier, 9. April. Der Biſchof Korn er⸗ 
hielt ein Schreiben des Papſtes, worin dieſer 
ſeine Freude über die Trierer Rockfahrt und 
feinen Dank für den dabei geſammelten Peters⸗ 
pfennig ausſpricht. 

Hamburg, 9. April. Der Schnelldampfer 
„Auguſta Victoria“ iſt heute Morgen 7 Uhr in 
Southampton angekommen. 5 

Lübeck, 9. April. Von den Sozialdemo⸗ 
kraten war für die diesjährige Maifeier ein Um; 
zug geplant. Derſelbe iſt durch die ſtädtiſchen 
Behörden verboten worden. F 

Weimar, 9. April. (W. T. B.) Der 
Landtag iſt nach der Genehmigung des neuen 


ſich Steuer⸗Geſetzes und des für die nächſte Finanz⸗ 
Millionen Mark . aufzeſtellten Etats heute vertagt worden. 


a aſſel, 9. April. Der Geheime Regie⸗ 
rungsrath, Schulrath Falkenhayner, ein bekaunter 
Volksſchriftſteler und um das heſſiſche Volks⸗ 
ſchulweſen hervorragend verdienter Schulmaun, 
iſt geſtorben. it 
München, 4. April. . } 
Kirchenuiftungen in München weifen für das 


Jahr 1891 nach den an den ſtädtiſchen Verwal- niſcher Richter ſich herbeilaſſe, Männer 


lungs⸗Senat eingereichten Rechnungen ein Ge⸗ 
ſammtoermögen von 1,214,636 Mark auf. Die 
Rechnungen für die 2. evangeliſche, die Markus⸗ 
ſchließen mit einem Fehlbetrage von etwas 
4000 Mark. Zum Bau einer dritten 
evangeliſchen Kirche iſt jetzt nach dem Beſchluſſe 
der ſtädtiſchen Kollegien der evangeliſchen Kirchen⸗ 
Verwaltung ein ſehr günſtig gelegener erweiterter 


Bauplatz an der Iſar unentgeltlich überlaſſen. kämpfe. 
Die Kirche wird im romaniſchen Stile erbaut; hof und 


der Länge von 57 und der Breite von 46 Me⸗ 
tern eatſpricht eine Geſimshöhe des Chores von 
25 Metern, während die Durchſchnittshöhe des 
Baues 21, die Höhe der Kuppel etwa 70 und 
die Höhe der Porkalthürme 48 Meter beträgt. 

Se. k. H. der Prinz⸗Regent hat eine Summe 
von 1000 Mark für einen zu erbauenden evange⸗ 
liſchen Vereinsſaal bewilligt. 

München, 9. April. (W. T. B.) Der 
Magiſtrat hat in feiner geſtrigen Abendſitzung 
der Herabſetzung der Gebühren für Erlangung 
des Bürgerrechts und des Heimathsrechts zuge⸗ 
flimmt und beſchloß, die Gebüyrenſätze ent⸗ 
sprechend der 4 des Einkommens abzuſtufen. 
Die Beamten ſollen dabei beſonders berückſichtigt 
werden. i 

Der hieſige preußiſche Geſandte Graf zu 


enthalte nach der Riviera abgereiſt. 


v. Pückler die Geſchäfte. 
Ein Privattelegramm der „Neueſten Nach⸗ 


Schwanſtein. a 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, EEE 
litiſche Korreſpondenz“ beſtätigt, daß der Kaiſer 
den Manövern des 10. und 11. Armeekorps in 
Galizien beiwohnen werde. Dagegen ſei von der 
aus polniſchen Quellen gemeldeten Auweſen beit 
anderer Fürſtlichkeiten bei den diesjährigen Ma⸗ 
növern in Galizien nichts bekannt. Die betreffen⸗ 
den Meldungen entbehren der „Politiſchen Kor⸗ 
reſpondenz“ zufolge der Begründung. 


Belaien. 


Brüſſel, 8. April. In der heutigen Ver⸗ 
ſammltung der liberalen Vereinigung, welche die 
Verhandlungen mit der Gruppe der gemäßigten 
Liberalen über ein Einvernehmen bei den Wahlen 
zur Konſtituante erörterte, verlas der Deputirte 
Janſon einen Brief, wona 


bejeitigt find und die Vereinigung aller Liberalen baber der Beſitzung it ein Polizeibeamter in 


als beſiegelt zu betrachten iſt. 
Frank reich. 


— Paris, 9. April. Im Haushaltsausſchuß liche Wettrudern der Studenten der Univerſitäten 
kam es geſtern zu lebhaften Auseinanderſetzungen Oxford und Cambridge ſtatt, welches bei pracht⸗ 


zwiſchen dieſen und Loubet, der, begleitet von 
Jamais erſchien, um über die Dahomey⸗Nach⸗ 
trags forderung Auſſchlüſſe zu geben. Die Mi- 
niſter erklärten, ſie ſeien weder für Räumung, 
noch für einen Zug nach Abomey, wofür ſie aber 
ſeien, wollten ſie nicht verrathen. Auf die For⸗ 
derung der Vorlage aller amtlichen Urkunden 
über Dahomey verlaſen die Miniſter einige 


Depeſchen der jängften Tage; anderes wollten ſie mers Tree“, Hyde⸗Park, einberufen, um gegen 
Die Depeſche vom 4. April das Urtheil des Richters Hawkins im Walſall⸗ 
lautet: „Lage hochernſt, vollkommener Kriegszug Dynamit⸗Prozeß zu proteſtiren. 


nicht mittheilen. 


erforderlich, andernfalls Schande und Gefahr der 
Räumung. Zur Vertheidigung der Poſten 
Tauſend Mann nöthig.“ Jamais erklärte, ein 


Fremdenlegion⸗Bataillon werde nach Kolonu ge⸗ Bahnſon hat ſeine erſte Wählerverſammlung in haben, in Haft genommenen Individuen, Namens 2 
Der Ausſchuß fand dieſe Mittheilungen Frederiksborg abgehalten. Er iſt befriedigt von Werdſchan und Chriſto, iſt, 
Mittags 12 Uhr fand die Vor⸗ für ungenügend, und beſchloß 


Panzerfahrzeuges „Beowulf“ in Roanne gemeldete Vorfall hat ſich in der dor⸗ 


Die evangeliſchen zukomme, das Geſetz ſei aber für alle gleich. 


Eulenburg iſt haute zu mehrwöchentlichem Auf 


Während mehreren Individuen. 3. Inſtruktionen für die 


feiner Abweſeuheit führt der Legationsrath Graf Fabrikation von Dynamitdomben (Druckſchriſt) muß an dem Verbleiben des Herrn Wyſchne⸗ 


richten“ meldet einen großen Waldbrand am Sachen eines geplanten Attentats an den Genoſſen 
Schwanſee in der Nähe des Schloſſes Neu- Emilio gerichtet und von mehreren Unterſchriften 


9. April. (W. T. B.) Die „Po⸗ Tomas und Provenir. 8. Verſchiedene weniger 


[det. Der Pächter prügelte den Gutsherrn, wobei 


alle Schwierigkeiten licher Weiſe verſtümmelt hat. Der jetzige Ju⸗ 


neue Unruhen in den Goltesbäuſern, hervorge⸗ miniſter machte die Mittbeilung, daß während 
rufen durch die ſtreitbaren Prediger, ſtattfinden. ſeiner Amtsthätigkeit 76 Millionen Kronen zu 
Eine Verſchlechterung der Beziehungen zwiſchen außerordentlichen militäriſchen Veranſtaltungen 
Kurie und der franzöſiſchen Regierung iſt dann ausgegeben worden ſind. 


Nußland. 


N i Petersburg, 8. April. Eine überraſchendt 
tigen Stefanskirche zugetragen und wurde von Meldung hat der Draht in der Nacht von Pe⸗ 
Sozialiſten und Anarchiſten anläßlich einer Pre⸗ tersburg gebracht. Der Finanzminiſter Wyſchne⸗ 
dig, welche keinerlei politiſchen, ſondern lediglich gradsli hatte ſich geſtern zum Kaiſer Alexander 
religiöſen Inhalt Hatte, veranlaßt. Die Tumul⸗ nach Galſchina begeben, um ihm Vortrag zu hal 
tuanten ſangen revolutionäre Lieder, lärmten und ten. Er wurde dort von einem „ſchweren Un⸗ 
pfiffen. Die gemeldete Verwundung eines Geiſt⸗ wohlſein“ befallen. „Die Aerzte ſchreiben das 
lichen geſchah durch den Schlag mit einem Stock. Unwohlſein einer durch Ueberarbeitung herbei⸗ 
Paris, 9. April. (W. T. B.) Dem Ber: geführten Uebermüdung zu und verlangen drin⸗ 
nehmen nach beabſichtigt die Regierung den gend für den Miniſter einige Erholung.“ Ob 
Orr Wyſchnegradski von dem Unwohlſein vor 
oder nach dem Vortrage bei dem Zaren befallen 
wurde, wird leider nicht verrathen. Allerdings 
fügt der Draht die Mittheilung hinzu, der Fir 
nanzminiſter habe ſich ſchon am Tage vorher 
Italien nicht beſonders wohl gefühlt und ſei in Folge 
: . g deſſen ſchon in Begleitung zweier Aerzte, welch 
Rom, 8. April. Ueber den weiteren Ver⸗ auch namhaft gemacht werden, nach Gatſchina ge⸗ 
lauf des Prozeſſes Amalfitano⸗Oreglia, über den reiſt, ein Verfahren, das ſicherlich als un erözu 
wir bereits mehrfach berichtet haben, meldet ein lich dezeichnet werden muß. Man ſollte messen 
Telegramm des „Bureau Herold“ Folgendes: Herr Wyſchnegradski hätte ſich, wenn er eruſtlich 
Von den Vertheidigern wird ein Schriftſtück vor⸗ für ſeine Geſundheit fürchtete, entweder gänzlich 
gelegt, in dem Kardinal Bianchi beſtätigt, daß der Reife enthalten oder aber mit einem ärztlichen 
das von der Dataria gewonnene Urtheil die Begleiter begnügt. Man kommt unwi kürlich 
Schuldloſigkeit des Monſigneur Amalfitano gegen⸗ auf die Vermuthung, daß ſich bei dem Vortragt 
über den Anklagen des Kardinals Oreglia be- des Finanzminiſters etwas abgeſpielt habe, wae 
tente, und daß dieſes Urtbeil vom Großpöni⸗ die Nerven des Herrn Wyſchnegradski außerordent 
terzirr auf Betreiben des Kardinals Oreglia lich angreifen mußte. Der Fimanzminiſter dee 
kaſſirt wurde. Der Staatsanwalt verlangt zur Zarenreiches hat ſeine fetten Jahre gehabt, unt 
Klarſtellung der Sache die Vernehmung der Kar⸗ er hat jetzt feine mageren Jahre. Er konnte ft 
dinäfe Bianchi und Monaco Lavalletta. Das lange als ein großer Staatsmann gelten, als der 
Verhör ſolle aber, da die Kardinäle dem Geſetze Erfolg auf feiner Seite ſtand, und er wird der 
gemäß zu den Großwürdenträgern des Staates „Erholung“ dringend bedürftig, ſeit ihn der Er, 
getörten, in ihrem Hanſe ſtattfinden. Der Ver⸗ folg gründlich verlaſſen bat. Wenn aber ein 
meter tes Prioallägers verwahrt fi gegen Herrſcher für den Erfolg einerſeits und für der 
die ſen Antrag. Nirgends ſiehe geſchrieben, daß Mißerfolg audererſeits empfänglich iſt, fo iſt er 
die Kardinäle die Großwürdenträger des Staates Alexander III. Herr nnen war dit 
ſeien, eine königliche Verordnung ſtelle blos die Seele jener deulſch⸗ feindlichen Abſperrungspolitik 
Rangordnung ſeſt, die den Kardinälen bei Hofe welche die Beziehungen Rußlands zu Deutſch⸗ 
. i eich. Ab⸗ land von Jahr zu Jahr verſchlechterte und dem 

geſehen hiervon ſei es unwürdig. daß ein italie⸗ Wohlſtande des rufſiſchen Volkes ſelbſt ſchwere 
liſche r ſich! a in ihrem Wunden ſchlug. Sichtlich it man in Petersburg 
Hauſe zu verbören, die gegen die Geſetze des Stages gegenwärtig bemüht, mildere Saiten au zuzteten. 
eine fo fouveräne Verachtung gezeigt hätten. Der Man möchte gern eine aun mbare Horm rür 
Gerichtshof zieht ſich zuriſck, um darüber eine ein wirthſchaftliches Einvernehmen mit Deutſch⸗ 
Eutſcheldung zu treffen. Nach einer Stunde tritt land finden, weil der Nothſlaub allgemein unt 
er wieder ein und verkündet, daß die Kardinäle die Finanzlage des Staates troſtlos iſt. Gerade 
in ihrer Wohnung verhört werden ſollen. Amals jetzt meldet der Draht, daß wieder über ſechzehn 
fitano bricht in ein krampflaftes Weinen aus Millionen Rubel Schatzſcheine ausgegeben werden 
und ruft, er merle, daß er gegen böhere Mächte müſſen. Die großen Goldvorräthe, die Herr 
Er wendet ſich ſodann an den Gerichts⸗ Wyſchrezradski in ver. anten Zeiten angehäuft 

b erllärt ſich bereit, die Klage zurlackzu⸗ hatte, ſchwinden wi Swhee vor der Aprili“ se. 
ziehen, wenn Kardinal Oreglia erklären wolle, Ven ſachkundiger Seite wird eben jetzt berkiyuce 
daß er ihn für einen ehrlichen Mann halte. daß der Verluſt der ruſſiſchen Finanzverwal⸗ 
Giſchen unter den Zuhörern.) tung vom Herbſt 1891 bis zum Herbie 


: mindeſtens dreihundert Millionen Ru⸗ 

M Spanien und Portugal. bel betragen werde. Eine Umkehr kann 
Madrid, 9. April. Aus den bei den ver⸗ daher den ruſſiſchen Machthabern beute 
hafteten Anarchiſten beſchlagnahmten Papieren nicht nur erwünſcht, ſonder! unerläßlich erſchei⸗ 
geht hervor, daß mehrere euroräiſche Hauptſtädte nen. Die Umkehr aber iſt eine Verleugnung der 
von den Dynamitarden als Schauplatz für um⸗ ganzen Politik, welche Herr Wyſchnegradski ge⸗ 
fangreiche anarchiſtiſche Verbrechen, welche noch trieben hat. Alle feine Jobberſtückchen, alle feine 
vor dem 1. Mai zur Ausführung kommen ſoll⸗ Tricks verfangen nicht mehr. Rußland ſteht da 
ten, auserleſen waren, Wie es heißt. ſollte auch ohne Geld und ohne Kredi“, und ſelbſt die inne⸗ 
in Berlin ein Koup im Laufe dieſes Monats ren Anleihen, welche geplant waren, müſſen ver⸗ 
ftattfinden. Außer dem Reglement der Anarchiſten tagt werden. Ob Herr Wyſchuegrabski über dieſe 
wurden in Beſchlag genommen: 1. Ein Bericht Verhäliniſſe dem Zaren reinen Wein einſchänken 
über die Lage der Orte, an welchen die Bomben wollte oder eingeſchäukt hat, das wiſſen wir nicht. 
niedergelegt werden ſallten. 2. Vier Karten mit Aber wenn bereits Drahtberichte über ein 
auarchiſtiſchen Ausführungen, unterzeichnet von „ſchweres Unwohlſein“ des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſters die ruſſiſche Zenſur paſſiren können, 5 


Paris, 9. April. (W. T. B.) Der aus 


Amtsbefugniß vor den Staatsrath zur Verant⸗ 
wortung zu ziehen, falls die geſtrige Meldung 
über den Inhalt des Rundſchreibens des Biſchofs 
an feine Pfa:rlinder ſich beſtätigen ſollte. 


4. Ein Bericht über die Anarchiſtengruppen und gradski in feinem Amte jeder Zweifel gerechtfer⸗ 
deren Mitglieder. 5. Ein Brief, welcher in ſigt ſein. — iſt freilich ee Un. 
wohlſein auch andere Urſachen als den exnfter 
Unwillen des Zaren hat; aber wenn es jo ſchwer 
iſt, wie man nach dem Drahtberichte annehmer 
muß, ſo könnte es ſich nur um einen Schlag⸗ 
anfall handeln, der alsdann ebenfalls der amt⸗ 
lichen Thätigkeit des Herrn Wyſchnegradski ein 
Ziel ſetzen würde. In jedem Falle ſcheint es, 
als ob die Tage der finanzminiſteriellen Thätig⸗ 
keit des Herrn Wyſchnegradeki gezählt ſeien, 
zumal neuerdings wieder Herr Abaſa, der früher 
dieſes Amt inne hatte, in den Vordergrund ge⸗ 
treten und an die Spitze der handelepolitiſchen 
Kommiſſion geſtellt iſt. So wenig man auch der 
Perſon des Herrn Wyſchnegradski Ungemach 
wünſchen wird, ſo würde doch ſeine Amtsenthe⸗ 
bung in Deutſchland nur mit Befriedigung auf⸗ 
genommen werden. Denn gg war der Gegen⸗ 
ſtand jedes begründeten Mißtrauens; er war der 
finanzielle Schildhelter für die Abenteuerluſt dee 
Panſlavismus, und deshalb mußte ſchon feine 
Perſon an ſich als ein Hinderniß für eine auch 
nur handelspolitiſche Annäherung zwiſchen Dentjch- 
land und Rußland erſcheinen. Ob freilich mit 
dieſer Perſon auch die übrigen Hinderniſſe für 
ein beſſeres Einvernehmen zwiſchen beiden 
Reichen beſeiligt wären, das iſt einſtweilen zu 
bezweifeln. Die deutſche Nation wird an einen 
durchgreifenden Umſchwung in der ruſſiſchen Po⸗ 
litik nicht früber glauben, als bis fie vollendete 
und beweiskräftige Thaten vor or m j 
— oſſ. Ztg. 
Petersburg 9. April. (W. T. B.) Nach 
heute erfolgter amtlicher Veröffentlichung werden 
in dem Beſtande der eſtſibiriſchen Truppen zwei 
leichte Artillerie⸗Batterien neu formirt. i 


Türkei. 


\ ** In. ber Vorunterſuchung gegen die beiden 
unter dem Verdachte, den Mord an dem bulga⸗ 

4 riſchen Agenten Vulkovich in Konſtantinopel 
Kriegsminiſter verübt oder an demſelben tbeilgenommen zu 


bedeckt war. 6. Zwei Briefkonzepte ohne Unter- 
ſchrift. 7. Ein Brief an den Genoſſen Palacios, 
ein anderer ohne Unterſchrift an die Anarchiſten 


bedeutungsvolle Papiere. 

Groſibritaunnien und Irland. 

London, 8. April. Aus Irland kommt die 
Kunde von neuen Agrarvergehen. Auf dem Heim⸗ 
wege von Newry wurde der in der Nähe von 
Warrenpoint in der Grafſchaft Down anſäſſige 
Eutsherr Jehn MCCartan von einem Pächter 
überfallen und durch Meſſerſtiche ſchwer verwun⸗ 


deſſen rechter Arm brach. Der Abareifer iſt ante 
kommen. Ein anderer Fall trug ſich auf einer 
Lord Clauricarde gehörigen Beſitzung in der 
Nähe von Loughrea zu, wo ein ausgewieſener 
Pächter aus Rache fünfzig Mutterſchafe in ſchreck⸗ 


Ruheſtand. 
London, 9. April. Heute fand auf der 
Themſe zwiſchen Putney und Mortlake das jähr⸗ 


vollem Welter eine ungewöhnlich große Volks⸗ 
menge herbeilockte. Obwohl Cambridge diesmal 
eine trefflich geſchulte Maunſchaft hatte, von der 
man ſich viel verſprach, ſiegte doch wieder Oxford 
mit anderthalb Bootslängen. 

London, 9. April. (W. T. B.) Die 
Anarchiſten haben auf morgen Nachmittag 3½ 
Uhr eine Maſſenverſammlung nach dem „Refor⸗ 


Dänemark. 
Kopenhagen, 9. April. 


wie 


. dies heute der der Zuſammenarbeit der Moderaten mit der Konſtantinopel berichtet wird, nunmehr feſtge⸗ 
ffiziere ſtatt. Hierauf begab ſich Kammer ſtatt eines Berichtes zu erklären. In⸗ Rechten: der Widerſtand gegen die Kopenhagener ſtellt, daß ſie beide an dem Morde betheiligt 
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waren. Die bulgariſche Regierung iſt in die 
Lage verſetzt worden, ſich zu überzeugen, daß die 
türkiſche Juſtiz in dem vorliegenden Falle ihrer 


Aufgabe vollkommen gerecht wird; in Folge 


deſſen iſt auch jeder weitere Schritt der bulgari⸗ leicht iſt es noch Zeit, auch in 
wieder Frühling werden zu laſſen. Dort werdet tereſſe. 


ſchen Regierung bei der Pforte unterlaſſen 
worden. 


ewiges Eis ſo manches Herz, es will niemals 


wieder Frühling darinnen werden. 
nur hin, wenn euch die Oſterglocken rufen, kehrt 
ein in dem Hauſe, das Gott geweiht iſt. Viel⸗ 


ihr hören und neu lernen, daß das Gute ſelbſt 


„Aber geht tage nichts mehr vor ihm voraus. 


eurem Herzen Journal“ einige Angaben von allgemeinerem In⸗ 


diſche Preſſe gebildet, nicht in Folge der Berürf- 


Schadenfreude, nun habe der Kollege vom Land» unter das Fallbrett legte. Der Menſchenandrang 
auf dem Roquette⸗Platze war ungeheuer. Der 
Vater des Mörders hatte noch in der Nacht ver⸗ 
geblich ein dringendes Bittgeſuch au Carnot ge⸗ 
Es hat ſich danach in Perſien eine perio⸗ richtet. 


N Berlin, den 9. April 1892. 

Deutſche Fonds, Pfand und Reutenbriefe. 

Deutſche vr.⸗Aul. 4% 106 90 B Schl.⸗Plſt.-BIdl 3½% 95,80 W 
. do. 8% 99,855 Weſtfäliſch. do. 4%% 1 20 

Br. Conſel. Anl. 4% 108,70 b do. do. 31/0 — — 

do. do. 31% 998 8 Weſtpr. ritterſch. ½% 95 10 

var * 400 10140 b — Nibr. 49% 102756 
£ o. —.— 

Er. Staatsſchuld. 314%100,00 5 


E Ueber die periodiſche Preſſe 
in Perſien enthält das Leipziger „Export⸗ 


Yo ur- u. Neumäxt. 4% 102.70 K 


Lauenburg. tbr. 4% 


ten Tod überwindet, um als Samenkorn aufzu⸗ niſſe des öffentlichen Lebens, ſondern auf Anlaß Letzte Nachrichten. 8 ee e ee 1 208 

Afrika. gehen und dann ewig weiter zu leben. Das des jetzigen Schah Naſſr Eddin, der ſich für die Wien, 9. April. Der bekaunte ameri⸗ „, de. nene 344 % 580 5 posen de. 405 10870 8 

Wie der „Times“ aus Konſtantfnopel mit⸗ einzelne Samenkorn, das man der Erde über- weſteuropäiſche Preſſe begeiſterte und nach ſeiner Fanifche Millionär Vanderbilt iſt hier einge⸗ Berliner Fb. 5% 780 FF 
mat wird, beftand die neue Wendung in dem giebt, wird dadurch, daß es als Einzelweſen er⸗ zweiten Reiſe nach Europa beſchloß, auch ſeinem troff x | ee “1119 5 Ste de. 406 10276 
noeſtitur⸗Firman darin, daß derſelbe ſich nicht, ſtirbt, der Keim zu vielen andern Körnern und Volke eine Preſſe zu geben. Er errichtete zu dem roffen. £ b. 0. 37% 204808 n 
wie urſprünglich beabſichtigt war, nur auf Früchten. Und fo gehen auch die Thaten und Zwecke ein eigenes „Preßminiſterium“ und die Galatz, 9. April. Nach offiziellen Berich⸗ Kur--u.Reumärt zul 8880 Sebtiel en.. non 
Eavpteus Gebiet in Afrika bezog und fo die die Liebe und die Treue des Einzelnen, wenn Vornehmen des Landes folgten feinen Beiſpiel in ten des Ackerbauminiſters ſtehen die Herbſtſaaten o. 4 9406 n ans 


* = 8 N do. 
Sinai⸗Halbinſel ſtillſchweigend ausſchloß, ſondern auch dieſer ſtirbt und vergeht, nicht unter, ſon⸗ ge o a- ur —— | Hamburg Staate⸗ 


der Unterſtützung der Preſſe. Gegenwärtig er⸗ f 
9 Preſſ genwürtig im ganzen 217% 96,25 6 Anleihe v. 1886 3% 


5 i 3. Lande vortrefflich; i r Früh? 
ſcheinen in Perſien 12 Journale, darunter das fflich; auch mit der Früh 


= en - 10 168 85 9 
nach all dem Leiden ein Feſt der Freude. Iſt es er ſich frühzeitig zu Bett begeben, nachdem er i ie hieſige Polizei untag, den 10. April 1892. Umperdam g Lege, 1 1 s Hl 10206 
Knie ai Der Belt, „jäe Die Inmunenbei ee en, 5585 r 5 he 12 A nud meiſtens beiteres Welter mit dann wiige . Lee 1 71 m 5 140205 
e .  üatie. Bald |n er U tfhfand ein, mäßigen bis feifhen füböfüichen Winden, Nacht' ven pawt + 1 , Mails 
i mit all ihren ſozialen Wirren nicht fo recht geeig⸗ ruhte er feſt in Morpheus Armen; nach einem Kiſten Dynamit, welche aus Deu froſt und etwas höherer Tagestemperatur. Led en 3 Went: :: 2% ar 5 
net, die Gedanken auf dieſes Net binzulenken ?|gefunden Schlaf folgte indeß ein unange- geſchmuggelt werden ſollten, beſchlagnahmt wor⸗ 5 1%! 80,90 5 
ke Gewiß, — iſt Bere, ſehr hohe de t, auf —.— e ge 5 , me er 21105 an den ſind. 8 Waſſerſtand. mes Pester. 12 2 2% 1106 5 
und Umkehr en werde auf der aoſchüſſigen Hei . er trübe Erfahrung ; aud au e do. | en 2085 5 
Bahn, bie wir beieten haben. machen, daß Ihm fümmtiiche Mieider, Ur Kette) Lüttich, e art benen Mansbende Meier. , Eibe bei Dayhıny 8. 8p See e e met 
Auf jede Charwoche, die des Leidens, folgt und natürlich auch das mit den Diäten voll⸗ den Brückenpfeilern der hieſig ＋ 281 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, Vd 2 Mek: 12 2 10500 5 * 
ein Oſterfeſt, wie auf den Winter mit feinem geſpickte Portemonnaie während der Nacht ge⸗ Dynamit⸗Patronen befeſtigt. 8 April, ER, 50 Meter. — Oder bel warſcan 8 Tage. 205 50 6 
ſchueeigen Leichentuche, welches die Erde monate⸗ ſtohlen worden waren. So iſt er um eine Er⸗ Paris, 9. April. Zu der heute Morgen Breslau 8. rl. 54 + 5,11 Meter Gold; und Vaplergeld. Ber j 
lang bedeckt hat, der warme belebende Frühling. fahrung reicher und im wahren Sinne des ſtatic ſundenen Hinrichtung des Naubmörders 3 en 1 1 — arts har ie te ums 
a : 33 10 dee Nenſchen Rege ele, hen ben Gate fein | Anaſihal wird noch berichtet, daß derſelbe zieme bel Posen, 8. April, + 1,98 Meter. — Wege re ee an | Bankrneniuneen 11105 & t 
an deck meinte mit einer gewiſsen fich gefaßt zur Guillotine. Ichritt und ſich ſelbſt bei Ui, 6. April, + 1.76 Dieter, Lr == Le BR 


Herz auf am Oſterfeſte. Leider, leider deckt! Mißgeſchick mittheilte, 


daß er den Hattifcherif von 1841 mit angehängter dern bleiben beſtehen und ſproſſen auf als Saat⸗ 
| 


Landkarte anführt und den Firman von 1866, 
in welchem die dem Khedive unterſtehenden Ge⸗ 
biete aufgezählt find. Die von Konſtantinopel 
aus aufgeworfene Frage der Sinai⸗Halbinſel 


körner für die beſſere Entwickelung der Menſch⸗ 
Der Vater lebt fort im Sohne!“ 

Nun ſteht es vor der Thüre, das Feſt der 

Auferſtehung des Herrn. Es löſt uns aufs nene 


heit. 


8490 b 
0. 3% 425% | Hamburg, Mente 3½% 97 25 G 

Oſtpreuß. Pſdbr 3½% 95 00 9 do. si; amort. 1 

Vommerſche do. 31.3% 96,23 5 Staats- Anleiges % 96,50 B 
l do. do. 4% 7 Pr. Pram.⸗Aul. 3½¼ 616190 B 

Voſenſche do. 4% 101.90 b 8 Baper. Bräm.⸗Aul.4% 140 04 5 

2 do. do. 31 30% 95,708 Cöln⸗ Mind. Pr. 8/9185, 50 3 
achſiſce do. 40 Meininger 7Guld.⸗ 


offizielle Tageblatt „Iran“. Von den politiſch⸗ jabrsausſaat iſt en unter den günſtigſten 
literariſchen Blättern werden in der Hanpiſtadt Ausſichten begonnen worden. Bei dem jetzt herr⸗ 
am meiſten geleſen: „Itila“, „Terhenk“ und! ſchenden ſchönen warmen Wetter wird mit ver 
„Teheran“. Sie bringen gewöhnlich Ueberſichten doppeltem Eifer gearbeitet, um das während der 


ſollte auf dieſe Weiſe kurzer Hand zu Gunſten das Räthſel des Daſeins und beitärkt uns in dem der wichtigſten politiſchen Ereigniſſe in Europa, bieheri unt Zitterung in der Be⸗ eig. s. % — ele 27 70 U 
der Pforte entſchieden werden. Glauben an eine ewige Gerechtigkeit und Liebe, ferner Ueberſetzungen hiſtoriſcher und philoſophiſcher 1 1 . ee — Freude Fonds, 

Der bisherige Sirdar und Chef des Geueral⸗ die auch dem ärmſien Dulder zu Theil wird, ſo⸗ Werke der weitenropätfchen Lileratur. Die Sprache ſtellung der Felder erſäumte nachzubelen Sierre Wie argh E. 4210 % Mun. Sr. Ott. 5 101 708 
ſtabes der egyptiſchen Armee, F. W Grenſell, bald er f.iner Pflicht und feinem Berufe nicht dieſer Zeitungen iſt ein eigenthümliches Gemiſch Die Nachfrage von auswärtigen Plätzen, ind Ben Mises > 54 75 % do. 8 
wurde in Kairo am Mittwoch durch ein Feſt⸗ untreu wird und dem göttlichen Rathſchluſſe ge⸗ türkiſcher, perſiſcher, arabiſcher, ja ſogar franzö⸗ beſondere von London, iſt noch gering und die ie And. 3 855 n 12 Sm 
eſſen gefeiert, an welchem zahlreiche Egypter horſam bleibt bis zum Tode! Und dieſer Ge⸗ ſiſcher und ruſſiſcher Worte. Das in Teheran Geſchäfte in den Ausfuhrhäfen wenig belangreich. „de. de. 8 546 1 


hohen Ranges, wie z. B. der Premierminiſter 
Muſtapha Fehmi Paſcha, und Privatperſonen, 
ſowie Engländer theilnahmen. Der Genannte 
verläßt nämlich ſeine Stellung in Kairo, um 
einen Poſten im engliſchen Kriegsminiſterium zu 
übernehmeg. Auch hierans ergiebt ſich, daß 
eee die Lage nicht als bedenklich 
anſieht. 


Amerika. 


Waſhington, 8. April. (W. T. B.) 
Repräſentantenhauſe hat Maccreary namens der 
Demokraten eine Bill eingebracht, welche die 


Regierung zur Einberuſung eines am 3. Auguſt 


| 


1893 in Chicago zuſammentretenden iuternatio- 
nalen Münzkongreſſes ermächtigt. Die Aufgabe 
dieſes Kongreſſes ſoll ſein, ein einheitliches und 
allgemeines Münz⸗, Gewichts⸗ und Maßſyſtem 
zu formuliren und der Genehmigung der auf 
dem Kongreſſe vertretenen Regierungen zu unter⸗ 
breiten, ingleichen eine Gleichheitlichkeit der Be⸗ 
zeichnung und des Gewichts, ſowie der Legirungs⸗ 
und Werthverhältniſſe der Münzen, ſowie eine 
internationale Verſtändigung in Bezug auf das 
Verhältniß des Silberwerthes zum Golde herbei⸗ 
zuführen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Aprtl. Der Regterunzsaſſeſſer Streben eie 
Dr. Heyn hierſelbſt iſt zum Regierungsrath läßt ſich ni 


ernannt worden. > i 
— In der Zeit vom 27. März bis 2. April 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 65 Er⸗ 
krankungs⸗ und 9 Todesfalle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 32 Er⸗ 
ankungen und 3 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
darunter 25 Erkrankungen (1 Todeefall) im 
Kreiſe Greifenhagen und 2 Erkrankungen in 
Stettin. An Diphtherie erkrankten 21 Per⸗ 
ſonen (6 Todesfälle), davon 7 Erkrankungen in 
Steltin, an Darm⸗Typhus erkrankten 8 
Perſonen, davon 3 in Stettin, an Scharlach 
3 und an Kindbettfieber 1 Perſen. In 
den Kreiſen Anklam, Kammin, Pyritz, Uecker⸗ 
münde und Uſedom⸗Wollin kam fein Fall von 
anſteckender Krankheit vor. 
— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 3. April bis 9. April 2703 
Portionen verabreicht. 2 
* Nach Beendigung ihrer Lehrzeit erhielten 
don der Fachſchule der Maler⸗Innung als Zeichen 
der Anerkennung und für fleißigen Beſuch der 


Menſchen vertteilt. 
Im auf das Beſtehen der Menſchheit zurückblicken 


2 ˙ mʃ11¹ü˙i mu den Geſetzen und ſtaatlichen Ordnungen zu 
— — ffuchen ſei, und daß man eine neue eſeliſchaſt⸗ 


horſam iſt es, welcher ſiegreich alle Armuth, 
alles Leid, alle Verachtung, alle Ungerechtigkeit 
und Unvollkommenheit menſchlicher Einrichtungen 
überwindet. Wer dieſe Wahrheiten nicht empfin⸗ 
det oder in ſich aufnimmt, wird niemals mit 
ſich und der Menſchheit zufrieden werden! 
Wohl ſind die äußeren Looſe und Güter nicht 
gleich und oft auch nicht nach Verdienſt an die 
Dürfen wir aber deshalb 
an der Gerechtigkeit zweifeln? So weit wir 


können, ſind immer und immer wieder von der⸗ 
ſelben Verſuche gemacht worden, das Räthſel des 
Daſeins zu löſen. Schon die Weiſen des Alter⸗ 
thums fanden, daß nicht die äußeren, ſondern 
die inneren Güter für die Glückſeligkeit entſchei⸗ 
dend ſeien. Und iſt dies etwa in den Tauſenden 
von Jahren anders geworden? Nicht die irdiſchen 
Güter ſind es, die den Menſchen glücklich machen. 
Auch heute noch ſteht der alte Spruch feſt, daß 
niemand vor ſeinem Tode glücklich zu preiſen iſt. 
Es liegt darin ein großes Stück Wahrheit und 
eine hohe Beruhigung für alle nicht mit Glücks⸗ 
gütern Geſegneten, — aber die Löſung des Räth⸗ 
ſels iſt es noch nicht. Andere moderne Volks⸗ 
bezlücker meinen, daß die Urſache alles Elendes 


liche Ordnung und eine gerechtere Vertheilung 
Güter anſtreben müſſe. Auch 
t beſtreiten, daß viele Einrichtungen, 
Geſetze und Sitten der Menſchen noch recht un⸗ 


lange es aber Menſchen giebt, werden auch Un⸗ 


ſtehen. 

So liegt denn auch in dem Aufbau einer 
neuen geſellſchaftlichen Ordnung ebenſowenig die 
Löſung des Räthſels. Dieſe ruht in der u 
erſtehung Chrifti, darin, daß nach dem Ralh⸗ 
ſchluſſe des großen Weltenmeiſters, unſeres all⸗ 
mächtigen Gottes, das Leid der Menſchen und 
ſelbſt der Tod nur ein Durchgangspunkt und 
Mittel iſt, um die Meuſchheit als Ganzes weiter 
zu führen und immer beſſer und beſſer zu ent⸗ 
wickeln. Wenn das Leben des Menſchen ſich nach 
ſeinem Verdienſte geſtaltete, ſo würde alles Stre⸗ 
ben des Menſchen in Lohnſucht ausarten. Und 
ginge unſer Leben ohne Leiden, ohne Tänſchun⸗ 
gen und Aufeindungen dahin, ſo würden alle 


höheren Güter des Geiſtes und des Herzens, S 


in dieſem rung der Feuerwehr durchaus ſympathiſch. Laut 
t ein Stückchen Wahrheit, denn es N un empfiehlt das bekannte Bank⸗ 
haus ar 
Neuſtrelitz, noch Looſe a 1 Mark und können wir 
vollkommen und zuweilen ungerecht find. So deren Ankauf im Intereſſe der gemeinnützigen 
Sache nur Jedermann empfehlen. Auf die Em⸗ 
vollkommenheiten beſtehen, und erſt dann, wenn pfeblung der Looſe der Marienburger Geldlotterie 
wir in einem höheren Lichte wandeln, wird ein obigen Bankhauſes wollen wir gleichfalls nicht 
Hirt und eine Herde und eine Gleichheit be⸗ verfehlen aufmerkſam zu machen. 


rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,60. t 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.80. | ft 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,10. 
Schwächer, Preiſe theilweiſe nominell. 
raffiuade 1. 29,25. 
Gemahlene Raffinade mit Faß 29,00. 


Italieniſche Reute 5% Ss 70 U do 
VDierican. Anleihe 6% 82,50 6 k 
do. do. 20 V. St. 6% 84,905 
Newy. Stadt.⸗Aul. 7% —.— 
do. do. 69 —— do. do. 1866 ee 
Oeſterr. Gold. ⸗N. 4% 95 28 6 | do. Bodencr.neue 4.2% 95 765 4 
do. Papier⸗M. 415% 81 80 00] Serd. Gold⸗ Pb. 5% 875 U 
do. do. 9% 88 70 5 do. Rente 5% 8 „601 
Oeſterr. Silb.⸗M. 41% 80 6 do. do. neue 5% 8025 6 
Deit. 250 fl. 1854 4% 122 % Ungariſche Gold» 
4, 93 20 b 


do. Ered. 100 1888 — 354 75 ente 5 
gr 
eute 9% REG 


erſcheinende illuſtrirte Journal „Scheref“ druckt ö 
nur Portraits und Biographien rüſſiſcher Würden⸗ Agram, 9. April. Bei der Braut des 
träger und auch hervorragender europäifcher unter der Anklage anarchiſtiſcher Agitation ver⸗ 
Staatsmänner ab. In der Stadt Urmia erſcheint hafteten Feldwebels Jaklins wurden Schriften 
eine A eee ee Miſſionäre „Soai gefunden, nach welchen derſelbe mit den An⸗ 
En win 3 Biene. Ren 125 en in SS England und der 
Wochenſchriften „Atkai“ und „Kanun“, wevon Schweiz in regſtem Verkehr geſtanden. 

ung 2 — EN Paris, 9. April. In Parlamentskreiſen 


erſtere in Konſtantinopel erſcheint und den „Pa⸗⸗ 
nislamismus“ vertritt. Die andere erſcheint in zirkuliren neuerdings Gerüchte über eine bevor⸗ 
London und vertritt die Anſicht, daß Perſien nur ſtehende Miniſterkriſis. 

durch Rückkehr zum urſprünglichen Jelam, fern Nach einem hier eingetroffenen Briefe des 
Erlönigs Milan wäre es unwahr, daß derſelb. 


von allen ſchiitiſchen Spitzfindigkeiten ſeinen frühe⸗ 
ſich in Rußland naturaliſiren laſſen wolle. 


ren Ruhm und ſeine Macht wieder erlangen 

werde. Der Verſuch, ein wiſſenſchaftliches Blatt 

in Teheran herauszugeben, ſcheiterte am Mangel Wollte er letzteres überhaupt beabſichtigen, ſo 
wünſche er nur franzöſiſcher Bürger zu werden. 
Im Uebrigen ſei er ein treuer Verehrer Franz 


an Abonnenten. Ueberhaupt iſt die Apathie der 
Orientalen journaliſtiſchen Unternehmungen ſehr 

Joſefs und Oeſterreichs; der Zar habe weder 
für ibn, noch für Serbien etwas gethan. 


ungünſtig; im Volke finden ſie keinen Boden. 
London, 9. April. Die Löſung der egyp⸗ 


— Endlich finden wir unter den mehrfach 

angekündigten Lotterien auch einmal eine ſolche 

für unſere brare Feuerwehr. Wir müſſen ge⸗ 

ſtehen, daß wohl keins unſerer öffentlichen Juſti⸗ tiſchen Frage bezüglich des Fermans im Sinne 
Englands bat hier große Befriedigung hervor⸗ 
gerufen. Nach einer Depeſche der „Daily 
News“ aus Kairo wäre die ſchnelle Löſung der 


tute Geldzuwendungen in ſolch' hohem Maße 
verdient als gerade die im Dienſte der geſamm⸗ 

Frage zumeiſt den Bemühungen Rußlands und 
Frankreichs zu danken. 


ten Menſchheit ſtehenden Feuerwehren. Wir be⸗ 
Petersburg, 9. April. Laut „Rußki Wie, 


grüßen daher die im Gange befindliche Lotterie 
für das Inſtitut derſelben in Weſtpreußen bebufs 

domoſti“ ſollen die Gläubiger der Firma Günz⸗ 
burg nur etwa 75 Prozent erhalten. 


Biltung eines Grundſtockes zur Unfallverſiche⸗ 
Warſchau, 9. April. Nach hier einge⸗ 


troffenen Berichten aus Kiew ſollen dort neuer⸗ 
dings zahlreiche Perſonen unter dem Verdachte 
revolutionärer Umtriebe verhaftet worden ſein. 


« % 
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Börfen- Berichte, Vriefkaſten. 


Antworten werden nur er⸗ 
heilt, wenn ſich die Frage⸗ 
eller als Abonneuten ausweiſen. 
und Zu⸗ 


Magdeburg, 9. April. Zuckerbe⸗ 


— Anonyme 
Bred⸗ſchr 


Brodraffinade II. 28,75 G 80 


aß 27,25. 


1. mit F 
Tranſito f. a. 
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mahlene Melis 
Rohzucker 1. 
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Geduld, Ergebung, Kraft und Stärke im Leid, wach. a 1 er W e n 
i i bei C. Jakob), Veracht 1 ; Köln, 9. April, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ſſind? Augenſcheinlich liegt ein Verſehen vor, nde 81% e de. (cg. 108 4 1 05 5 
Nr 7 * = ee! Salhınann) und Pall für die Nas 1 1 5 ak ſein En jogar treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,00, einen andern Grund wiſſen auch wir nicht. — eln 4% 10 80 50 be: Be D118 32055 
Replaff (hei Klein u. Epp) Diplome. 1 W 3 hen il all di ze itt do. fremder loo 23,50, per Mai 19,85, per S G. 100. Wenn beim Engagement ausdrück⸗ vis -L, a ue s N r 
. rden können. Im Gegentheile allerdings tritt | Juli —,— Roggen hieſiger foto 23,00, lich vierzehntägige Kündizung vereinbart iſt, fol . den vo. 101,60 120 %% —— 


— (Perſonal⸗ Veränderungen im 


au dieſe Stelle die Selbſtſucht, wie wir ſie heute 


8 (1 
8 Vak 101,60 50 de. ir — 
do. . 


haben Sie am 15. ſchon das Geſchäft zu ver⸗ do. do. 


0 
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— — — 


Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für den in fo manchen Geſtaltungen allüberall wuchern F. ene 8 : >| Sans, Superb. be de ie Ser ng 
Monat Mürz 1892.) Ls find ernannt zum Amts- ſehen, zum Schaden des geſammten Menichene| — —. yrupaı bid 00. er. Mat 58.80. ſellche Bil wi 25 . in N. Sie be. ue 0. 0h, 5558 12, i. 0 12222 64658 
nne 6. geſchlechts. per Oktober 54.30. — Welter: Schön können nichts weiter thun, als zu zahlen, denn A r d 2190.90 © 
1 „ . 5 in Ar en und 3 755 — Hamburg, 9. April, Nachmittags 3 Uhr. wenn die Geſellſchaft klagbar wird, Wie Sie ono 4e, 10 60 5 ie 1 4 
1 : ; 2 2 abermals Tauſenden von Jahren, iſt die höchſte N ee 8 ; ilt. dem e den end 6. ioör. (196. 90) %% — | 
10 % f/ Bban mie ers, mn el 
2; 3 : drow; dufe, Dantbarkeit für fein deben und Vertrauen September 60,75, per Dezember 59,25. — Sie minde lens für ein Jahr bezahlen. — 5 100 . 8% 1150 6 be. . 400 46088 # 
kandidaten Scheunemann, Grohé, Wegner, Modrow; auf den Rathſchluß und die Vorſehnng Gottes, Ruhig. 60,75, p 5 A. F. L. Die Wabl iſt unanfechtbar, da der . 4% % mo 1 6100 22 1065 8 


zum Rechnungs⸗Reviſer bei dem Oberlandesgericht: 
der Rechnungs⸗Reviſor Kollat in Köslin; zum 


welcher auch Chriſtus unterthan war, um da⸗ 
durch ſein Werk eigentlich erſt zu vollenden. 


amburg, 9. April, Nachmittags 3 Uhr.] Betreffende ſeitens der Regierung zur Ausübung] (n 100: 


S ft. (Nachmittagebericht.) Rüben des Stimmrechts bevollmächligt iſt und dadurch Baut - Vaplere. 


Oerichtsvollzieter: der Militäramwärter Laarß in Chriſtus gehörte zu den ärmſten feines Volkes, RR 1 N hät vn - 4 
5 8 ohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Wende» auch das Recht erhält, gewählt werden zu können. Div. p. 1891, Div. p. 1891. 
if iii denn er hatle nicht, wo er fein Haupt binlegen ment, neu ei d Hamburg per — F. W. 1. Es kaun nur ein Irrthum Ihrer⸗ |wrropetmn. 7. soo lle. Leman 183 385% 
Nia; zum Gieiserreer bes kuss wa be Tune; A April bn me Dal 18,45, per Wuguft et "vorliegen, dann unfer Race unterjekhne Ge der sau, | Brenn e 7 
5 N er wohl hätte mögen Freude haben; er hat me 13,87, ktober 12,77%. — Ruhig. ſtets: „Wilhelm II. R.“ 2. In den Jahren] de. Preda con, 8 110.20 0 
dem Anıtsgericht zu Treptow a, R. der 2. Stadt. gelitten, als irgend einer, obwohl er es am we. Jer Iten 1,776 frre g * 3 8 Keel been 150 5 fen er Hes. 10 14850 40% 
und Pelizei⸗Sekrelär Olſchewski daſelbſt an Stelle often 1 D 5 Paris, 9. April. Getreidemarft. 1888 und 1889 3½ Prozent, in dem Jahre Sale Ba 0 2 50 6 Gee Re 3 


des Stadt⸗Sekretärs Kaſelow; zum Gefangen⸗ 
Aufſeher in Köslin: der Militäranwärter Böhm. 


Und größer noch als der Schmerz über 


feine phyſiſchen Leiden war feine Seelenqual 


(Anfaugs⸗ Bericht.) Mehl weichend, per April 1890—91 3 Prozent. — W. P. in B. Der 
52,20, per Din 52,0 per Mai⸗Auguſt 53,80, Beſitzer des Hundes iſt für jeden Schaden, den 


54,70. — Spiri⸗ der Hund verurſacht hat, verantwortlich, derſelbe Bergwerk - und Hatteugeſellſchaften. 


— Der Amtsrichter Dr. Ollendorff in Gollnow ; i jakei Men- per September + Dezember a 2 erurſach Iren Betz. — 11809 

11 Fw ff). ,,,, . 3 BES METER = Bf 

Zerſetzt. — i i ion i „Lei g zali Bas e BER c ? | ve; @uißleh = 12078 52 * 38535 

(é . In Big hs Bun weg gm 5750) Bir e 

Franzburg, der Gericht ſchreiber, Sekretär Kloſack Nicht mein, ſondern dein Wille ger Schier 9. 7 5 * Apel 5225 e ee "escs . er FE Vac e 8 er 

in Bütow, der Gefungenauffeher Baltzer in Kam⸗ ſchehe!“ Er war gehorfam bis zum Tode am erich.) Rübd 0 7 gung K 1. A. 9 880 b Seile . 91112 85 
do. do. „r. a 


min i. P. — Es find geſtorben: der Gerichts⸗ 
ſchreiber, Sekretär Etlich bei dem Amtsgericht zu 


Kreuz und wurde damit zum Erlöſer für die ge⸗ 
ſammte Chriſtenheit. Er wurde am weniglien 


nicht. — A. S. Nach einem neueren Erkenntniß 
beſteyt dieſes Anrecht nicht mehr. — V. K. L. 
Eine allgemeine Beſtimmung exiſtirt darüber 


per Mai 52,75, per Mai⸗Auguſt 53,75, per 
September⸗Dezember 55,75. — Mehl beh., 
per April 52,40, per Mai 52,80, per Mai⸗ 


r. I.. A. 
Weilenticganer 2 — TT 
pastorı Wer 10 18860 


War duduſtrie-Paplere. 


Stettin, der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath verſchont, aber auch am meiſten verherrlicht, es! N > are \ : g 
Sehlmacher zu Stettin, der etatsmäßige Gerichts 5 nicht zu Ende gehen mit feinem Tore. Sein — 98 53,90, per F en 1 en bed me Be. 0 c e Pester Gas Ay 1 50 f 
— 1 leauene Site gefreuzigter Leih, nurde da Samenkorn u. per Nan 405 00 per Mat „August 44,705 per Ss H. Die Geſchwiſter find verpflichtet, ihren Seas de * oe 9 Gars e 9288070 
gericht in Stolp i.“ er Gerichtsdiener Lüdtke Glücks und ter Verfü ür Millionen. Un en , 4 g ähren] Vos 2 eee ee 
e , Der en seht Une =} Halte Sngieag, Aräkke 
Juftizdi : ilt: 2⸗Aſſeſ in: t ftr 1 „ 9. wa f : 3 125 N : 1 do. „Sub * — a 
%%% / /t 4 ER a] niert Be 
. f N : x rot ihres Fleißes und ihrer Treu i Ziegler u. Ko.) Kaſſee good average Santos koſten, ſowie Krankeuhau ge 1 „ en e 3 alleſcht 310.06 U 
dikus der Stadt Stettin, Bieſendahl unter Zu { t hin und ür El Kinder und T / eopoldeh E 7.8068 
„ Bieſend f mübjelig und beladen bleiben. Gehe per Mai 82,50, per September 77,00, per De⸗ Die Verpflichtung beſteht für Eltern, und (eder 4 88289 5 Harten, e 126 gg 
4 „90, p p. 2 & conv. 6 70,00 
laſſung zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtege thut desgleichen! emder 75,25. 8 behauptet Geſchwiſter. — M. D. Wir bedauern Ihnen E Te. Stege 4 88156 8 Faun, 1. — 29 78 
richt zu Nauen, Sparagnapane unter Zulaſſung Wenn aber die Oſterglocken ertönen werden, Leber 75,25. Kaum 33 die Mittgeilungen nicht mehr machen zu tonnen (Sehe 2. ee 5] Sek. More 
ur Rechtsauwaliſchaſt bei dem Landgericht zu dann folge ihrem Rufe. Kehret ein in dem | EEE wir haben die Notiz J. Z. gebracht, können aber S Jan n 316,706 Lend Band amt Fern 


teltin, Albrecht und Schmidt zum Zwecke ihrer 


Uebernahme zur Staate⸗Eiſenbahnverwaftung, dem Worte, dle eng, 5 werden, Au irth iſt zu dieſer Erneuerung en Holen 10 5 2 208 

Neſerendar Günther Scheurer are dem We daß der Frühling 1 855 Berlin, 9. April. In der Reinickendorfer⸗ nicht ve mitt 5 feton Cd dies der Fal 2 20 8 3 no Lat 9 % 
Jangzenauſſeher Albrecht in Köslin auf ihren An⸗ walte Golt! ſtraße Nr. 46 hat ein junger Mann, ſeines wäre, hatten Sie kein Recht, den Betrag von Ei me — 1.2 werde. 2½ G. 00 8 

wacher zn Stesdn it in ber Lüge der der den ieee eee | Beicens ein Schleſſer aus Martinidenfele, der Melde in OH alarnni eg == |" erdumin, 4008 

Landgericht daſelbſt zugelaſſenen Rechtsanwälte ge- Vermiſchte Nachrichten. feine Braut und fobann ſich ſelbſt erſchoſſen. an" Keinen rauben und 9 Berſicherungs⸗Geſellſchaften. BF 

Met me aan Rechlcanwalt Eparognapane in die Gerlin. Ein weffftliſcher Laustagsabge-| Der Mörder ſeuerte auf bie Mutter bes due, emfürſt Frierrch Wich an“ befteht ufer Lenze e za ee Seen, . 

debe Ae eingetragen, : ordneter, weicher während der Seſſion hier in chens ebenfalls einen Schuß ab, durch welchen Marine aus 14 Panzerſchiffen, 17 Panzerfahr: 3: bien . 8.40 157000 2 8. blen, 6, 0050 55 8 
a lang bu rn or a einem Hotel logirt, hatte vorgefteru nach Schluß dieſelbe verwundet wurde. N zeugen, von denen „Iruliof“ 3 2 elne ee en Fe ui 2 5 100803 3 

liehen worden. der letzten Sitzung vor den Oſterferien feine Hamburg, 9. April. Dem Grafen Walz Kreuzer⸗Fregalten, 10 areazerg im Bau, 6 Eee . 110 aa Eee 


Neuwarp; zum Amtsauwalt bei dem Amtsgerich 


Haufe des Herrn und hört und beherzigt die 


Diäten in funkelnden 20⸗Markſtücken in Empfang 
genommen, den Reſt des Tages in Geſellſchaft 


x 2 en 0 
die Betreifenbe Nuchmer nicht mehr finden, — Agen baren a 8e S m Heisse 


De legraphiſche Depeſchen. 


äßli i denen die „Kaiſerin Auguſta“ 
derſee wurde anläßlich ſeines 60. Geburtstages — ee ol Brtoi 


EEE |... ische N ch Miesner ein | Rt Eye 8 Schiffen zu anderen 
2 ; einiger Kollegen verbracht und war ſchließlich vom Geheimen Regierungsrat ; ſchiffen und Fahrzeugen und Wechſel 
Oſtern iſt wieder gekommen! egen Abend eemüper in fein Hotel zu üſckhekelrt. eigenbändiges Schreiben des Kalfers Wilhelm Kurzer — EEE „ 
Wenige Tage noch, und die gefammte Chri⸗ Da er bereits aur nächſten Morgen in aller und ein prächtiger Militärmantel aus grauem — .. > Ani 


ftenheit feiert eines der ſchönſten ihrer Feſte, 


Frühe nach feiner Feimath abreiſen wollte, hatte 


1 . 2 
Tuch überbracht. Wetterausſichten — 2 r — — — 


— 


— — — — — — ee ae 


| 


7 


die Bang be Vorkaufsrechts bei dem Grundſtück 
1 


Des Nebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
Machdruck verboten.) 


A) 
Ohne Säumen begeb ſich Rudolph nach dem 
Dienſtzimmer Alberti's. 


Er traf denſelben dort] ſchüttelte ihm tiefbewegt die Hände. 


Der Gefangene hatte jetzt auch ſeinen Be⸗ 
ſucher erkannt. Ein freudiger Schimmer glitt 
über ſein welkes, ab wiel Geſicht, auf dem 
eine ganze Sefügteft a bitterſten Leids und 
nagenden Grams ausgeprägt zu ſein ſchien. 

Das Wiederſehen zwiſchen beiden Männern 


war ein ſchmerzlich bewegtes. 


Rudolph eilte auf den Verhafteten zu und 
„Endlich, 


und erhielt ohne Schwierigkeit eine Paſſürkarte Herr Beck, iſt mir geſtattet worden, zu Ihnen 
ausgeſtellt, welche ihn zum Betreten der Ge⸗ zu kommen, mit Ihnen zu ſprechen und beralhen 
fängnißzelle, in welcher Beck untergebracht war, zu dürfen!“ 


ermächtigte. Dann begab ſich der junge Rechts⸗ 
anwalt nach dem im rückwärtigen Trakte des 
weitläufigen Gebäudes liegenden Unterſuchungs⸗ 
gefängniſſe. 5 
Eine eigenthümlich düſtere Stimmung über⸗ 
kam ihn, als er vor dem eiſernen Thore ſtand, 
welches das Gefängniß von den übrigen Räumen 
des Juſtizgebäudes ſchied. Der ſchrille Ton der 
von ihm in Bewegung geſetzten, weithin hallen⸗ 
ten Glocke erſchreckte ihn förmlich. Es war ihm, 


als ob er ihm zurufen wolle, daß es vergeblich B 


ſei, Hoffnungen auf dieſe Stätte des Unglücks 

und des Elends zu übertragen, Hoffnungen, an 

die ſein eigenes Herz kaum zu glauben wagte. 

: 3 und klirrend wurde das Thor ge⸗ 
net. 

Ein uniformirter Aufſeher nahm den Nechts⸗ 
auwalt in Empfang und geleitete ihn durch 
mehrere düſtere Gänge zur Zelle einunddreißig, 
die er aufſchloß. Im Innern war es ſo dunkel, 
daß der junge Rechtsanwalt erſt eine Weile 
ſtehen bleiben mußte, bis er die Gegenſtände in 
dem Raume wahrzunehmen vermochte. Jetzt ge⸗ 
wahrte er vie hagere, eingefallene Geſtalt, die bis 
dahin apathiſch auf dem Strohſacke gefauert hatte 
und nun mühſam ſich erhob. 


Benchtenswerth. 
Für 2 Mark zu einem vollkommenen Herren⸗ 
Beinkleid, . und karrirt. 
Für 3 Mark 75 Pf. . karrirt, 
melirt und geſtreift, zu e. vollk. Herren-Jaquetl. 
Für 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff 
zu einem vollkommenen Damen⸗Regenmantel in 
ell und dunkel. \ 
Für 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl. Leder zu 
e. voll. dauerh. Herren⸗Anzug, waſchächt. ; 
Für 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, Bi 
ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu 
einem eleganten Herren⸗Anzug. 
Fur 9 Mark 2¼ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einem Regeupaletot in allen Farben. ; 


r 
B Croiſées 
von „At 2,80 2 Pf. feinen 
de Luftre für Herren⸗Anzüge. — Zwirnſtoffe für 
Anzüge, das Meter 80 Pf. — Neuheiten aller 
Art in Regenmantelſtoffen von % 1,50 an. — 
i Seueunepre, Sera Tuche von 44 2,00 das 
eter an. — 5 Meter doppeltbreites Damentuch 
in allen Farben zu einem Kleide „44 6,00. — 
Doppeltbreite reinwollene ſchwarze Cachemire von 
2 1,50 an. — 5 Meter coppeltbreit. reinwoll. 
Damenkleiderſtoffe in allen Fantaſte⸗Farben für 
9 u. 10 % — Livree⸗Tuche von 1 3,00 au. — 
1 Billard-Tuche von A 13,00 an. 


ür 8 Mark Stoff zu einem hocheleg., feinfarb. 
b ne e Saiſon⸗Neuheit. f 
Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ 
Buxkin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu 
einem Promenaden⸗Anzug. 
— 1 Stoff n —— ee Ueber⸗ 

er in allen Farben, paſſ. f. jede Jahreszeit. 

; ai 16 Mark 80 Pf. 3 Meter Chinchilla zu 
deinem elegauten Feſttagsanzug. 
Für 17 Mark 40 Pf. 3 M 


— — 


\ If. eter Kammgarn zu 
einem hocheleganten Salon⸗Anzug in reichhal⸗ 
tiger Farben⸗Auswahl. 

Neueſte Tuch⸗, Buxrkin⸗, Kammgarn⸗ u. Cheviot⸗ 
; 2a Muster frameo m 
verſendet zu Jedermanns Anſicht von den gedie⸗ 
gendſten Erzeugniſſen der Tuch⸗Induſtrie in wirklich 
überraſchend ſchöner und großer Auswahl die 
Tuchausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.) 
Für jeden iſt es vortheilhaft, ſich die Muſter 
kommen zu laſſen, da wir ſowohl dieſe, als auch 
die kleinſten Waaren⸗Beſtellungen vortofrei liefern. 


Stettin, den 9. April 1892. 


Stadtverordneten-Derfammtung 


am Donnerſtag, den 14. d. Mts., Abends zu, 


Tagesordnung: 


Wahl eines Mitgliedes der Aa 
Kommiſſion und je eines Bürgermitglieds der Jo⸗ 
hannis⸗Kloſterdeputation und der Salingre = Stifts⸗ 
Deputation ſowie der Vorſteher und Waiſenräthe ſür 
den 34. und 35. Stadtbezirk. — Beſchlußnahme über 


en ee a * ul De 85 > Sr 
een n — 
Bewilligung von 160 Mit ur 27 an 
Herſtellungs⸗ und jährlichen unterhaltungstoſten für eine 
Gaslaterne an dem Ausfall vor dem Grumdftüc Ober⸗ 


wiek 92. — Genehmigung der Vermiethung er Läden 
vom 1. 


1, 3 und 6 im Budenhauſe Bollwerk 12—14 
Oktober d. Is. ab auf 6¼ Jahre für 1800 Mk., 
1100 Mt. und 1100 Mk. Jahresmiethe. — Nenwahl 
eines Mitgliedes der 32. Armen⸗Kommiſſion. — Nach⸗ 
bewilligung von 2000 Mk. für die i nE, der Ka⸗ 
näle und Regeneinläſſe, und von 5397 Mk. 1891002 
um — en Schutze gegen Hochwaſſer pro 18: 
reußiſche Stra 


⸗Abfi 8⸗ 
ſumme von 880 Mr. = Wed lten Kaual⸗Abfindun 


ewilligung von 27,700 Mk. 


ie Ankauf einer 1108 Onabratmeter großen reichs⸗ 


is alichrn Fläche hinter dem Grundſtück sro 23 
zur Vergrößerung der Bauſtelle für ae! 
Genehmigung der Ausarbeitung des ſpezſellen Pro⸗ 
jekts nach Maßgabe des vorgelegten Eütwurfes. — 
Genehmigung des Entwurfes zum Neubau ei 
Knabenſchule an der Verbindungsſtraße. — Bewillf⸗ 
gung von 920 Mr. Stellvertretungskoſten für erkrankle 
Lehrer und Lehrerinnen pro 1892108, 5 Genehm gung 
zu der Bebauung des unregulirten Theils der Arudt⸗ 
und Kronprinzenſtraße nach Herſtellung der Kangliſalion 
und nad) Einzahlung der Kaulion g 


ür die 


eee 


f. Mehr: |: 
r ch bund der für das Grumdftück 


einer F 


„Endlich — endlich kommen Sie,“ murmelte 
der Gefangene, während ein krampfhaftes Zucken 
durch ſeine Glieder ging. „O, Sie können nicht 
glauben, wie gar ſehr ich mich nach Ihrem 
Kommen geſehnt habe, und doch wartete ich Tag 
für Tag, Woche um Woche vergeblich.“ 

Der hohle Ton feiner Stimme erſchütterte 
Rudolph mächtig. Er mußte mit ſich kämpfen, 
um feine Aufregung bezwingen zu können. 
„Zuerſt geſtakten Sie mir eine Frage,“ fuhr 
eck fort, „Sie ſehen, ich bin hier völlig abge⸗ 
n von der Außenwelt. Der Wächter 
prach kein Wort zu mir, er war ſtumm auf alle 
meine Fragen. Man riß mich damals von Weib 
und Kind —“ 

Er hielt inne, denn ein düſterer Schatten hatte 
ſich auf Rudolph's offenem Angeſicht gelagert. 
Im nächſten Augenblicke ſchon kam ein ſchmerz⸗ 
licher Laut über Beck's Lippen. „So habe ich 
damals recht geſehen,“ ſtammelte er, „als man 
mich im Wagen vorüberfuhr! Ich ſah einen 
Sarg aus dem Haufe tragen und —“ 

ns 


dm fie das Schickſal wie ein Mann, 
ſiel ihm { 
Ihnen die letzten Grüße der armen, friedlichdes Verhafteten. 
heimgegangenen Dulderin. Ihr iſt wohl!“ 


Y Mörder hielte? 


udolph bewegt in's Wort. „Ich bringe Ein freudiges Zucken ging über das Angeficht 


„Alſo wahr, wahr!“ lallte Beck mit gebrochener O, Sie wiſſen nicht, Sie können nicht abuen, 


Stimme. 

Dann taumelte er haltlos auf den Strohſack 
zurück, barg ſein Geſicht in beiden Händen und 
weinte bitterlich. 

Dieſer Anblick erſchütterte Rudolph ungemein. 
Er mußte an ſich halten, um nicht ſelbſt weich 
zu werden und Thränen zu vergießen. Geduldig, 
nicht wagend, den heiligen Schmerz des Un⸗ 
glücklichen zu ſtören, wartete er. 

Endlich ließ Beck die Hände von ſeinem Ge⸗ 
ſichte ſinken und erhob ſich wieder. „Verzeihen 
Sie mir, daß ich ſchwach geworden bin,“ mur⸗ 
melte er. „Aber der furchtbare Schmerz riß 
mich hin. Ich wußte ja, was Sie mir ſagten, 
ſchon im Voraus; Ihre Botſchaft traf mich nicht 
unvorbereitet, und dennoch —“ Er ſchlug ſich 
mit der flachen Hand vor die Stirn. „Laſſen 
wir das. Jetzt eine Frage an Sie,“ ſtieß er 
haſtig hervor. „Aber wohlgemerkt, ich richte 
dieſe Frage nicht an den Verlobten meiner 
Tochter, ſondern an den unparteiiſch denkenden 
und wägenden Rechtsanwalt. Halten Sie mich 
für ſchuldig? — Ja oder nein!“ 

Sein Blick bohrte ſich tief in die Augen 
Rudolph's ein; es war, als ob er deſſen innerſte 
Gedankenregungen erſpähen wollte. 

Aber unbefangen hielt Rudolph ſeinen Blick 
aus. „Ich glaube Ihnen bereits Antwort ge⸗ 
geben zu haben, Herr Beck, oder meinen Sie in 
der That, ich würde Ihnen, und wenn Sie zehn⸗ 
mal Hedwig's Vater ſind, die Hand gereicht 
baben, wenn ich Sie für einen blutbefleckten 
i Einen Händedruck tauſcht man 
nur mit einem Ehrenmanne aus!“ 


„So glauben Sie mir, Herr 
Endlich ein Menſch, der mir glaubt. 


Wichern! 


murmelte er. 
ab, jemals Werkzeuge von mir gekauft zu haben!“ 


wie wohl das thut. Jedes Wort, das ich dieſem 
Unterſuchungsrichter ſage, wird als Lüge, als 
elende Aus flucht betrachtet. Das beredte Mienen- 
ſpiel dieſes Mannes drückt unverkennbare Ver⸗ 
achtung aus. O, ich kann es nicht kund geben, 
wie glücklich mich der Gedanke macht, von einem 
ehrlichen, wackeren Menſchen als ſeines Gleichen 
behandelt zu werden, obgleich ich hier, in des 
Kerkers Nacht, wie ein wildes, reißendes Thier 
— ohne jede Ausſicht -“ 5 

„Nein, Sie ſollen die Hoffnung nicht aufge⸗ 
ben,“ unterbrach ihn Rudolph. „Ich wünſche in 
Ihnen zwar durchaus keine Illuſionen zu er⸗ 
wecken — ſo weit ich bisher den Fall kenne, 
muß ich vielmehr ſagen, daß es uns ſchwer ſein 
wird, die in der Unterſuchung wider Sie ange⸗ 
ſammelten Indizien erfolgreich zu widerlegen — 
aber ſchließlich iſt Ihr gutes Recht und Gott 
mit Ihnen, er wird uns Kraft und Macht in 
die Hand geben, auch das Schwerſte zu über⸗ 
winden! Vor Allem aber möchte ich Sie darum 
bitten, mir mit ſchrankenloſer Offenheit Alles zu 
ſagen und nichts zu verſchweigen. Es wäre 
überhaupt beſſer geweſen, wenn Sie zu mir, als 
zu Ihrem zukünftigen Eidam, ſchon früher Ver⸗ 
trauen gehabt hätten.“ 

„Wieſo?“ g 

„Hätte ich ahnen können, welche verhängniß⸗ 
volle Wendung Ihre Verhältniſſe chen vor 
Ihrer Verhaftung genommen hatten, ſo hätte ich 
hilfreich eintreten lönnen,“ fuhr Rudolph fort, 
„Sie wären alsdann nicht in die traurige Lage 
verſetzt worden, Ihre Werkzeuge dem gewiſſen⸗ 
loſen Trödler verkaufen zu müſſen!“ 

Beck ſtöhnte auf. „Dieſer meineidige Schurkel“ 
„Er ſchwor es mir in's Geſicht 


„Auch ich bin feſt überzeugt, daß Schimmer 
einen Meineid geſchworen hat; indeſſen wird es 
ſehr ſchwer halten, es ihm nachzuweiſen.“ 
„O, über dieſe Gerechtigkeitspflege,“ ſtöhnte 
der Gefangene auf. „Fußfällig habe ich den 
Unterſuchungsrichter gebeten, eine Hausſuchung 
bei Schimmel anzuordnen, einzeln habe ich die 
Werkzeuge beſchrieben, welche ich an den Ab⸗ 
ſcheulichen verkauft habe, nicht die geringſte 
Scharte in den Klingen habe ich anzugeben ver⸗ 
geſſen, ein Blinder muß nach meiner Be⸗ 
ſchreibung die Werkzeuge kennen. Aber mar 
hatte für alle meine Worte nur ein verächtliches 
Achſelzucken. Jetzt bin ich hoffentlich nicht mehr 
ganz hilflos, ich bitte, ich beſchwöre Sie, ſetzen 
Sie es durch, daß eine Hausſuchung bei Schimmel 
abgehalten wird.“ a, 

„Ich vermag Ihnen in biefer Beziehung nicht 
viel Hoffnung zu machen“, entgegnete der Rechts⸗ 
anwalt bekümmert, „denn abgeſehen davon, daß 
nach den beſtehenden Geſetzesvorſchriften eine 
Hausſuchung nur in begründeten Verdachtsfällen 
angeordnet werden kann, iſt kaum anzunehmen, 
daß Schimmel auch nur ein einziges Ihrer 
Werkzeuge noch im Hauſe hat, dazu iſt er ein 
viel zu vorſichtiger und geriebener Ganner. 

„O, es iſt, als ob das Gericht mit ihm unter 
einer Decke ſpielte“, ſtieß der Verhaftete in⸗ 
grimmig hervor. „Man ließ ihm ja wochenlang 
Zeit, und mich, den Unſchuldigen ſperrt man un⸗ 
barmherzig ein.“ a r j 

„Ich laſſe den Trödler im Geheimen deob⸗ 
achten“, fiel Rudolph ein. } 

In den Augen Beck's leuchtete es freudig auf 
„Aber Sie fanden bisher keine Handhabe?“ 


Gortſetzung folgt.) 


= Oscar Bräu 


11 


Harienburger Geld-Lotterie. 


Ziehung 28. und 29. April er. 


Haupt treffer: 


zahlbar ohne jeden Abzug in Baar, 


Porto und Liste 30 Pig. extra, 


Berlin 


er & 60, Leipzigerstrasse 103 


Telegr.-Adr, für Berlin: Lotteriebräuer Berlin, Reichsbank-Giro-Conto. "Telegr.-Adr, f. Neustrelitz: Bräuer Neustrelitz. 


Original-Loose à 3 Mk., % Auth. 1% Mk., 11 Anth. 17%, Mk., 
% Anth. 1 Mk., 11 Anth. 10 Mk. 


Westpreussische Feuerwehrlotterie. 
Ziehung 5. Mai er. 1800 cewinne, mr 30, 000 Loose. 


Loose à f Mik., 11 Stück 10 Mk., Porto und Liste 30 Pfg. extra, empfehlen und versenden: 


N. a Neustrelitz. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


übergeben. 


Aaase, Stadtrath, Stettin. 
Rath. 
ſchafts⸗Rath. 
meiſter a. D. 
v. Wedell- Blankensee, Major a. D. 


> 
NE 


Fünfte, neubearbeitete 


von Albedyil, Generallieutenant und Diviſionscommandeur. 

Haken, Oberbürgermeiſter, Stettin. 

v. Manteuffel, Königlicher Landrath, Stettin. 

v. d. Osten-Penkunm, Königlicher Kan 

Rasso, Hauptmann und Batterie Chef 5 
v. 


Zn nn nn ieh ——ß5＋CK—v]2— 


7 8 
= Soeben beginnen zu erscheinen: = 


Benu taung des Kartenmaterials aus Meyers Konversations-Lexikon 4% 
* Zusammengestellt in * 
100 Kartenblättern und 8 Textbeilagen = 
in 17 Lieferungen zu je 50 Piennig — 30 Kreuzer ö. W. 
a ENTE T 


Siebenzehnter großer Pferdemarkt in Stettin 


verbunden 


mit Prämiirung und einer Pferde-Lotterie 


am 14. 25, 16, und 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 


10 Canuipagen, darunter 2 vierſpännige, ein Paar geſattelte und gezäumte Reitpferde (Herren und Damenpferd), 
ferner 9 einzelne geſattelte und gezäumte Reitpferde und im Ganzen 130 Reit⸗ und Wagenpferde. 


Es werden 300,000 Looſe à 1 Mk. ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb den Bankqiers 


Rob. Th. Schröder in Stettin 


und 


C. Meister, 
imerberr: . IM 


nassen 


General⸗Major ud Brigade⸗Commandeur. 
— — 


rr 


und vermehrte Auflage. 


Be 


wird. 


Carl Heintze in Berlin W., Unter den Linden 3 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Commerzienrath Waechter baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 7. Mai, erbeten, da ſolche fpäter 
nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 


Das Comite des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 


R. Abel, Banquier und Commerzieurath, Stettin. 
M. Heegewaide, Conſul, Stettin. 

Kaufmann u Conſul, 2 — — 
aela, Königlicher Geſtütsdireltor. v. 
Mellmuth Schröder, Kaufman, Stettin. MM 


Voyrsch, Major und Adjutant beim Generals Commando des II. Armeceorps. 


Graf Boreke-Stargordt. 
Keibel-Luekow, Königlicher Oeconomie⸗ 
v. d. ®sten-Blumberg, General⸗Land⸗ 
Kandew-Kloxin, Nitt 
x. Waechter, Commerzienrath, Stettin. 
v. Wurmb, 


Stettin, den 7. April 1892— 


Bekanntmachung. 


Die Wiederbeſetzung der im hieſigen St. Johannis⸗ 
Kloſter frei geweſenen Wohnungen und Stuben iſt er⸗ 
folgt, was den Bewerbern um die Wohnungen bezw. 
Stuben ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt 


Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Die der Concursmaſſe der Ritterſchaſt⸗ 


lichen Privatbank gehörigen Grundſtücke 


Münzſtraßſe 4, 5, 7, 12, 14, 


Breiteſtraße A, Blumenſtraße 6 


zu Grabow a. O. preiswerth im Ganzen 
oder elnzeln zu verkaufen. 

Näheres im Bureau der Bank Vorm. 
9 bis 11 Uhr Moltkeſtr. 13, H. p. 


A. Bouveron, 
Konkurs⸗Verwalter. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 134 Tauſend Hartbrand⸗Ziegel⸗ 
ſteinen 1. Klaſſe zu Bauten auf Bahnhof Ruhnow ſoll 
öffentlich verdungen werden. Angebote ſind bis zum 
16. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 5 
an die Uaterzeichnete einzuſenden. Bedingungen ſind 
während der Geſchäftsſtunden einzuſehen, fie können auch 
gegen Einſendung von 50 „ bezogen werden. Zus 
ſchlagsfriſt 10 Tage. Lieferfriſt bis 15. Mai 1892. 
Stargard, den 5. April 1892. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauinſpektion. 
Fuchs. 


Die Dividende pro 1891 von der Generalverjamme 
auf 1 Prozent feſigeſetzt, wird gegen Rückgabe des 
Dividendenſcheines Nr. 8 und eines Nummernverzeich⸗ 
niſſes mit = 

Drei Mark pro Aktie 


vom 1. Mai ab im Bürean des Herrn Konſul Heeg e⸗ 
waldt, große Wollweberſtraße 54, gezahlt. 


Der Vorſtand der Aktien⸗Geſellſchaft 
Stettiner Concert- und Vereinshaus. 


Friedrich-Wilhelms-Schule, 


Die Aufnahme neuer Schüler findet ſtatt Mittwoch, 
den 20. April Vormittags, um 9 Uhr in die Vorſchule 
um 10 Uhr in das Realgumnaſium. Neueinzuſchulende 
haben Tauf⸗ oder Geburts⸗ und — * mitzu⸗ 
bringen, andere auch das Abgangszeugniß der Schule 
die ſie bisher beſucht haben. In allen Klaſſen iſt Platz 


vorhanden. Fritsche. 
1 2 72 Nu „ 

König-MWilhelms-Gymnasium. 
Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 21. 
April früh. Die Vorſtellung bezw. Prüfung der neu⸗ 
augemeldeten Schüler findet Mittwoch, den 20. April, 
Vormittags 10 Uhr, im Haufe Dentſche Siraße 21 
ſtatt. Bei derſelben ſind der Geburts⸗ und der Impf⸗ 
ſchein bezw. Wiederimpfſchein, ſowie der Taufſchein vor⸗ 
zulegen. — Das Schulgeld beträgt von Oſtern ab in 
allen Gymnaſiakllaſſen jährlich 120 %, in der Vor⸗ 

ſchule wie bisher 72 „A Muff. 


Stadtghmnafium. 


Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler erfolgt 
am Mittwoch, den 20. April, für das Gymnaſtum von 
10 Uhr ab, für die Vorſchule von 11 Uhr ab, beides 
im Konferenzzimmer der Anſtalt (Grüne Schanze 8, 
1 Treppe). Vorzulegen ſind der Geburts⸗ bezw. Tauf⸗ 
ſchein und Impfungsſchein, ſowie das Abgangszeugniß 


der vorher beſuchten Schule. 
Lemcke. 


Ortskrankenkasse No. 26. 


(Schneidergewerbe.) 
echnungsabſchluß pro 1891. 


Einnahmen: 

1. Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1891 % 562,81 
2 Zinſen v. Kapital 
8. Eintrittsgelder 

4 Beiträge 
5 
6 


„Aus verkauften Werthpapieren ꝛt. 
. Vorihüffe des Rechnungsführers 


|. 
ei 


Sea ae: 


Summa der Einnahmen: 
Ausgaben: 

1. Für ärztliche Behandlung 

2. gür Ar; nei und ſonſtige Heilmittel 
8. Kranlengelder: a) an Mitglieder 
b) an Angehörige 
4. Unterſtützungen an Wöchnerinnen 
5. Sterbegelder 
6 
2 
8 
9 


„ „ 
ö 3 
S 
| 


Kur- u. Verpflegungskoſten an Kranken⸗ 


anſtalten „ 
„Zurückgezahlte Beiträge u. Eintritts ⸗ 
gelder 8 62,05 
. Zurückgezahlte Darlehne = 13,16 
„ 1362,14 
2 298, 


. Verwaltungskoſten: a) perſönliche 
b) ſächliche 
Summa der Ausgaben: 1 13,015,08 
Abſchluß: 


Summa der Einnahmen: Al 13,834,385 
| * „ Ausgaben: „ 13,015,09 
Kaſſenbeſtand am 31. 12. 91: % 319,27 


Vermögen: 0 —— 
In Parzäbre heking drr Neſervefen ze A 8100. 
Im Laufe des Jahres entzogen — 


ür die Straßen⸗ 
Feel — Bewilligung von 6800 Mk. . r 
Herftellung der Sanaliation, der Gas⸗ und Waſſer⸗ 
leitungen en der Girame 44 bon der Scharnhorſetraße 
vis zür Völtzerſtraße, und von 2700 Mk. zur Her⸗ 
ſtellung einer proviſoriſchen Fußgängerbahn aus Gra- 
nitplatten über den Kaiſer⸗Wilhelmsplatz. — Genehmi⸗ 
gung eines Abkommens mit der St. Peter⸗ und Paul⸗ 
* gemeinde, betreffend die Ueberlaſſung einer 88 Quadrat⸗ 
meter großen Parzelle, und die Gewährung eines 
n zur Bekleidung des Sockels der Kirche 
von 332 Mk. 90 Pf, Seitens der Stadt. — Neuwahl 
eines Mitgliedes der Landſturm⸗Muſterungs⸗Kommif⸗ 
ſion. — Genehmigung des Rahe Projekts für das 
Schulhaus der höheren Mädchenſchule, — des Ent⸗ 
wurfes zu Umbauten und Erweiterungsbauten der 
Schule auf Toruey; — und des Entwurfes zum Neu⸗ 
bau eines Wohnhauſes der Förſterei Wolfshorſt. — 
Bewilligung von 1140 Mk. zur Neubeſchaffung von 
Inventar u. f. w. für das Standesamt. — Rückäuße⸗ 


2440 Lexikon. Seiten mit >? O Ansinn ul bieten ndert 
Abbildungen, Karten, Chromotafeln u. a. 
in 66 Lieferungen zu je 30 Pfennig = 18 Kreuzer ö. W. 
Die ersten Lieferungen zur Aasicht, — Prospekte gratis 
durch jede Buchhandlung. 


Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig u. Wien. 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, 1. Abnahme der Jahresrechuung und Entlaftung des 


Berlin C., Rothes Sch loss No. f. Rechnungsführers. 
Größte und einzige Fachſchule, welche nach dem unbeftritten beſten Syſtem der Welt, der ver⸗ 2. Kleinere Mittheilungen. 
beſſerten und vervollkommneten des verftorbenen Herrn Direktor Muhn, unterrichtet. 
Garantie für gründliche theoretiſche und beſonders praktiſche Ausbildung in Herren, Damen, und 


bleibt %, 7300,— 
Hierzu Kaſſenbeſtand am 31. 12, „ 319,20 
x Summa: sb. 7619,27 
Der Reſervefonds iſt bei der hieſigen Kämmereikaſſt 
hinterlegt. 
Stettin, im April 1892. 
Ad. Müller, Vorſitzender, 


Kranken⸗ u. Sterbekaſſe 


0 


für Geſellen, Lehrlinge und Arbeiter der 


Schloſſer⸗Innung. 
Generalperſammlung 


Dienſtag, den 12. Abril d. J., Abends 8 Uhr, im 
Lokale des Herrn Möhr (Eiskeller), Breiteſtr. 16. 
Tagesordnung: 


Der Vorſtand. 


=} 


Schuhſtr. 9, III. 
bei Kotz, Gutenbergſtr. 7. 
2 Grabe w-Stettin.» 
Morgen, Montag. Nachmittag 5 Uhr, gr. Wollweber⸗ 


Verein ehemaliger 49er. 
Sonntag, den 10. April, Abends 6 Uht 
— 8 S 9. um — — ae ſämmt 
AAAAAAAAAAAN „ Ser Vorſtand. 
<< Beute, Easy ben 10.5.3; Abends 6 Uhr, N. maße 19: 
4” Vo Koss, Guienbergit: . Ordentliche Quartalverſammlung, 
i welcher die Mitglieder mit der Bitte um zahlreiche 
5 7 


Generalwerfammlung 
ö iderei. Unentgeltli 0 S eider und Direktri | 
zung des Magiſtrats in der Angelegenheit, betreffend — ir beachte genau 3 Ba 1 5 per 
dernde ab e e u rg Die Direktion, Sammelklub 225 SE 
in es au teſengrundſtü e der er 5 2 7 3 III 
age Im» dete ee Jurean für Gerichtsſachen, | Gehobene Mädchenſchule ” 4 Klempner-Innung 
rmenheide pro 1891 — 92, k ogen, Yahlungäbefebfe Ksingaben, Gontracke, Bitt- Gr. Wollweberſtr. 59 
Nicht öffentliche Sitzung: 1 Gnade deen eng, fachgemäß angefertigt] Pas ommerhalbiahr beginnt der ie April, Ar 
Wahl eines ſtellpertretenden Mitgliedes der Gin-|bei . Lindenberg, Artillerieſtr. 6. 1 x. | meldungen nehme ich von 11—1 Uhr ent 
X F — Eine Pen⸗ Geſtnius ſche h Mäͤdchenſchule : Marie opp- 
| ſiouirungs⸗Angelege Be of ie 8. 1 Im Sargmogazin Bofengarten 13 > Erſcheinen hiermit eingeladen werden. 


N und Inſtrumental⸗Konzert. 
fi | | 2 
22 e ue e Donusrfiag im e Saale enge nepue 19 tan von Ari Abe ge. | iD dt Cocen Sante und Seihsnangüge zun zingfen ag cure 3 Wi. De | e u e bb e Eh De 
er Stabtverorbnneien-Berf auf. * Loh 1 vorräthig } G Klavierunterricht 0 
8 Schartau. zuise Lohmeyer. Mob. Koberling, Titten. N NVVV VVV Y VER 00 Si. Sr. Shane 16, 2 Tr r. 


FP 


waere im Ueckermünder Kreiſe belegene Gut. A, ,) Passiva, MM Bl: l 
dwigs 250,000 — ( Kapital-Sonto . „„ 685,8 Ich bin beauftragt, für Rechuung der minorennen Erben eines kürzlich verſtorbenen rübmichſt 
In Konkursſachen. 25,502 58 Reſerve⸗Fonds RER ER 113,000 bekannten „Patent⸗Silber“ = Geräthe-Fabrifanten das ganze vorhandene Waarenlager möglichſt ſchnell 
11. April. G. Ras, Erſter Ternin: Wwe. de an “An. und. Gelbe. .. 483,595 30 Capital⸗Erhöhungs⸗ Konto 497,746 17 gegen baares Geld weit unter den Herſtellungskoſten zu verkaufen. Ich verkaufe mithin die 
Sauter da 1 a he 3 ig 4 * a⸗Beſtand 32 = 9 775 25 en 5 7 EEE RR 129097 50 e eee (eine Garnitur bildend), To lange vorräthig, zum Preiſe von Mk. 14,50, 
Kaufmann is ew, erſe — 2 .. En 5 ; „ * ie . 2% „ % „6 2 5. i x 
Gard. Erſter Termin: Fabrikant M. Ephraim, daf. |Cfekten Behand . , it. 284,630 Als 5 Geſchenk beſonders geeignet. 
12 2 b Bin Se — Ee J Bau Wp 5 . 5 x 6 ff. Bat. Silb. Tafelmeſſer, echte Klinge. 
meiſter Davi um, hierſ. — A.⸗G. Barth. ENG en! — 7 
Val . 2, Eigeti, 8 1.0. | — 1,637,058 167 Je 1 1,637,058_167 , = a Pat. 8 2 Ebi Fr a 
dalin. Erſter Termin: Klempnermſtr. C. L. Gräuer, Ge . a 12 f Pat. Sil b. Kaffeelöffel. er 
ser il 3 in. Schluß⸗Termin: = - und Verlust-Conto. 88 Ra ee 1555 1 ff. Pat. Sil b. Suppen vorleger. Wer ſich nicht zu⸗ 
. April. WG. Demmin. Schluß⸗Termin: Kfm. bes Metall, welches 1 ff. Pat. Sil b. 8 el friedengeſtellt glaubt, 
Paul Reuters, in Firma: Herm. Gieſe Nachfl., daſelbſt. AM | Ab „IIe Me Sil 1b we 4 1 ff. Pat. Sil b. Brodk mie ie are 
8 5 e Schneide mühlenbeſitz er Abſchreibun . 20,338 5 Sorten al 480 ea ge 5 1 f. ha 8 i 2 7 — 155 dit telgr. ſofort fran —.— 
— — = 2 . 2 8 „„ „460 „ 55 RR 1 at. 5 = 
5 fi bed f ges Keno Au 697 50 Verchen... >| 322,001 |06| Bi garantice, und an 1 # Pat. Silb Methan ale niren — worauf 
arienst fis- Gymnasium. ER e ARSTER FI i bon mir ſeit Jahren 1 f. a t t fe aß; prompt Geld zurück⸗ 
Die Prüfung und Aufnahme neuer Schlier er“ — 2 2 geliefert wird. 5 f Pat 16. 8 ö ffetchend geſendet wird. 
ken ene (Ir, Me. , Fir das ee A e Srsttim 53 5 b f at. Sith Zabuloherhätten 
ferenz ⸗Zimmer r., Nr. 2), für das Gymnaſium ; rn 
m 9 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr. Beizu⸗ Direktion der Stettiner Walzmühle. 6 ff. Pat. Sil b. Meiferbä 


Termine vom 11. bis 16. April. 
. In Subhaſtations ſachen. 

e A.⸗G. Kammin. Das dem Schuhmacher 
155 gehörige, in Gutzow belegene Grundstück. — 


Bilance am 31. Dezember 1891. 


Ueckermünde. Das dem Gutsbeſitzer Eduard * 


Erklärung. 


46 Gegen ſtän de. 


Verſand gegen Vorherſendung oder Nachnahme des Betrages durch 
G. Schubert, Special⸗Geſchäft für Pat. Silb. Geräthe, 
Berlin, Leipziger Str. 85. 


PP TREIIPESTENTFBELEETTTISIZESSESEE SEAT STEETER SEHE TESTER EEE TATEN c TE 
CCC 
Neu eröffnet! Neu eröffnet!; 


„Gate Naiserkrone.“ 
Bismarckſtraße, gegenüber dem Circus. 


8 
i 
f Größte Sehenswürdigkeit Stettins. 


- 


Vom Beginn der Dunkelheit bis 2 Uhr Nachts 


Illumination des ganzen Lokals. 


Der Beſuch iſt den hochgeehrten Bewohnern Stettins und der Um— 
gegend auf das Angelegentlichſte zu empfehlen. 


. eröffnet! Neu eröffnet 423 


— TER 


sr iſt Geburts⸗, bezw. T d ch ® 9 . . 
a e de de, We ee E. Brannckow. - E. Reer 
Dis Scelgeld wih VI bis IV a den allge⸗ 
. ersicherungs-Gesellschaft zu Schwedt. 
ſchule bleibt 85 e. 
a Weicker. Errichtet auf Gegenſeitigkeit 1826. 
"06h ebers 0 ſiſchule I Stettin. Die Geſellſchaft verſichert in zwei getrennt verwalteten Abtheilungen 
1. Ranges; größte Poſtfachſchule A, Mobikien aller Art gegen Brand: Blitz⸗ u. Exploſionsgefahr 
a bare e um Wat B. Boden ⸗Erzeugniſſe gegen Hagelſchaden unter liberalen, allen 
e ab 5 un ers Anforderungen des landwirihſchaftlichen Publikums entſprechenden Bedingungen. 
„ enbet [3 or⸗ 
der Schl ründlicher Unterricht ſt⸗ 2 
5 Teen ee ( Telgrapden Ag, ben A. Jeuer⸗Verſicherung. 
N 8 ne. frei, = Berficherungsjumme Prämien⸗Einnahme Dividende pr. 1891 
. 1 8 „IIA M. 1,767,427 M. S0 Pf. 3 200, 522,873 M. Su Pf. 
Päda ogiam Lähn eſerven pro 1892 . . 2,046,354 Mk. 60 Pf. 
. 1 1. Ege Kane B. Sagel-Berficherung. 
ri le 
Stafen Gen. ann. hte d Vor⸗ eee pro 1891: 1298 822,365 M. Reſerven 1892: 140,339 M. 35 Pf. 
ereitung J Freiwill. Prüfung reue ge⸗ ir uskunft über die Verſicherungs⸗ Bedingungen und Prämien ſowie 
N l l d- 1 
Heli e Sehe L u die Formulare zu Verſicherunge⸗Anträgen ertheilt der General-Agent 
üpfehlungen. roſpe oftenfrei 
Dr. M. Hartung. Ss H. F. Lundberg in Stettin, 
Musik - Schule Eliſabethſtr. 21, part. 
(K. A. Fischer.) ad Stuer i. Meckl., den 3. Aprl. 
Unterrichts fächer: Im März hielt ſich die Zahl der Kurgäſte zwiſchen 15 und 20. Außerordentliche gute Erſolge 
Klavierſpiel: Solo⸗ je Euſembleſpiel. hatten wieder mehrere Rheumatiker. Schmerzen, Anſchwellung der Gelenke und Unbeholfenheit in den Gliedern 
Theorie: Harmonie⸗ und Formenlehre. wichen in einigen Wochen. Auch bei Blutarmuth, ſchlechter Ernährung und allgemeiner Schwäche bewährte 
2 Honorar: ſſich das hieſige Verfahren wieder vorzüglich. Ein Patient dieſer Art gewann ſchon in der erſten Woche 
Unterklaffe: Mark 6 pro Monat pränumerando 3½ Pfund an Gewicht und dementſprechend an Kraft und Wohlſein; ein anderer in 6 Wochen 10 Pfund. 


Die Modenwelt. die Säche- und lan. Fabrik 


fett d Handarbeiten, Adolf Goldschmidt, 
Illuſtrirte Zeitung für Toilette und Han ; i 95 Königsttr 1 f Gere 3% 
Säpelich: 


n i Abbildungen, 1 Parthieeinmal BR 2285 2Etr.⸗Säcke a 45 
ane eee 1 Parthie gebrauchte heile Kartoffelſäcke a 25 
u Schnittimufters Beilagen mit 250 2 Gr, geſtreifte Doppelgarnfäce a 75 u. 80 
Mufter-Dorzeichnungen, 12 große ar- f 2 Ctr. geſtreifte Hrillichläde a 90 „ u. 1,20 % 
bige Modenbilder mit 80-90 Siguren, Strohſäcke glatt 0 EEE in verſchlebener 


tät, 
Hückſelſüäcke, Wollſäcke von 4 bis 8 Ctr., 
ſchwere wollene und waſſerdichte Pferdedecken, 


Mittelklaſſe: Mark 8 „ „ 2 
Oberklaſſe: Sr 10 
. blio the 


i Bi 8 
Bibliothekbenutzung auf Ma Gebühr 50 Pfg. 


pro 
Beginn des Souimerhalbiahres Donnerſtag, bh 
21. April. — Anmeldungen während der Ferien 
fin, von 11—1 Uhr, Mittwoch, den 20. April, von 
11—1 Uhr u. 65 J Uhr im Unterrichtslokal gr. Woll⸗ 


Mehrere Patienten mit überrcizten Nerven, Eingenommenheit des Kopfes, Schlafloſigkeit, Pe 55 zu an⸗ 
haltender Arbeit u. ſ. w. verließen Stuer in guter Stimmung, mit freiem Kopfe, ruhigem Schlaf und kehrten 
mit frohem Muthe wieder in ihre Berufsſtellung zurück. — Der Frühling macht ſich auch hier ſchon deutlich 
bemerkbar: die graue Efsdecke des Sees iſt verſchwunden; Wald und Waſſer beleben ſich mit jedem Tage mehr 
und das erſte zarte Grün erfreut bereits Kranke und aa e 

ach beinahe dreißiglähriger alleiniger Leitung hleſiger Heilanfalt, ſteht dem Unterzeichneten jetzt 
ſein Sohn Dr. med. H. Bardey, praktiſcher Arzt, zur Seite. 5 

Nächſte DapnaBiin Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 
; . Barde. 


weberſtraße 64, 1 Tr. E Fischer Sanatorium und und Wasserheilanstalt pull a 1m. 28 91. waſſerdichte imprägnirte Segeltuch 
—. —— — Be ehe 75 Kr, * 
Postschule Stettin. ‚or beziehen durch alle 83 u. Poſtanſtalten. Probe · en Bild abeh, Sgeueriicher %. 


Nummern gratis und feanco Bet der Erpedition. Fr n billigen Fabrikpreiſen. 15 * 
EN, a — 1 3 2 ER 3 en 5 
1 u 


Ohne jede Reklame iſt das Prinzip der Auſtalt, daß ; 
denbildern, - 


deren Schüler die Poſtgehülfen⸗Prüfung ſtets beſtehen, Zuckmantel, Oesterr-Schlesien. 2322 


wowit den Eltern allein gedient ift. Die Kenntutß der Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie. Elektrisches Zweizellen- Bad. Dikt-, Terrainkuren 
Telegraphie iſt nicht erforderlich und kann auch nur Rerrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise mässig. Prospekte franko nnd gratis. 


Alf der Poſt ſelbſt gelehrt werden. Die Auftalt:befigt 
nur feſt angeſtellte, wiſſeuſchaftll. Lehrer. Anmeld. zu Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schw einburg, | 
langjähriger I. Assistent des Prof. Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben. 


Oſtern täglich beim Direktor, Sprachlehrer 
“bas Tädagogium Ostran Bad Muskau, O.-L. 


— TEE ET, — . "Sämmtliche Fart 

GA ai-Ar til 
2 in der Jeit, J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arsuna- 
dann habt ihr in der Noth!!! 
Vei den jetzt ſo günſtigen Verſicherungsprämien . 10 Pfd. Hauspflaumenmus, ſüß, feſt, era 


empfiehlt es ſich, entweder ſeine Perſon ſelbſt in das Feinſte was es giebt. % 2 6 60 franko. 
eine Lebensverſicherung anzumelden, oder das 10 Pfd. feinste Tafel ⸗ Pflaumen / 2,50 
Töchterchen in die Ausſteuerverſicherung oder verſendet franko 
die Knaben in d. Studien ⸗ und Militärdienſt⸗ Pächter Lu guss in eee ‚Böpmen). 
verſicherung zu bringen. Zum 17. Jahre aus: — 
zahlbar, . 17 vorn zu net. Düotoeı FE 8 
euerverſicherungen für Mobiliar, Waar 
Falte Sage ider cherungen fer die Saaten, ot 0 ra hien. 8 
Halmfrüchte, Oelfrüchte 2c., Viehverſicherungen Billigſte e e, ſtets Neu⸗ 
für Pferde, Rinder, Schweine heiten. Ill. Katalog geg. Porto⸗ 
In allen Zweigen vertrete ich die nambafteften berg. von 20 Pfg. 
Versicherungs = Geſellſchaften und garantire für W. L. Malihaug, Magdeburg. 
allerniedrigſte Verſicherungsgebühren. Um 
gütige Anmeldungen bittet EA. Herrmann, Dem Mlerke'ſchen Ehepaare zur ſilbernen 
Stettin, Breiteſtraße 61, Hof. och eine herzliche Gratulation! 


e Bad Reichenhall s 
1 ognac⸗Vertretergeſuch. 
mei October. ; a eie en Aa 2 Fr finden gute Penſion. 8 re 8 15 mit der deutſchen A ver⸗ 


Jaskowakl, L Lindenſtr. 26. 
bei Filehne, 
Schule mit Internat, nimmt zn Ostern Zög- Eisenmoor- und Miperalbad. Fichtennadelbad. 3 — Altbewührt gegen Gicht, 
linge ju alle, am liebsten in untere Klassen Rheumatismus, lutarmuth, Nervenkrankheiten, Frauenleiden, Prospekte gratis durch 


— fördert sie in Gymnasial- u. Realabthei- Gräfiich —— sche Bade-Verwaltung Muskau. | 


bis Oberscennda u. ontlässt sio mit dem Da CTT 
— Regler.-Bezir | 
Mal bis Geioher. 2 Bad Cudowa., 3 


Prospecto gr. atis. 
peer für ** Fuss über dem Meere, Post- und Telegraphenstation Nachod. Arsen - Eisen- 


ervenkrankheiten quelle: g. Ben, ut-, Nerven-, Merz-, Frauen-Krankheiten. Lithionquelle: 
wohne egen & und Rlasen-Leiden. Alle Arten Bäder und moderne Mell 


Auguſtaffraße 49, 1 Tr. 8 Serfahren. „ Üoncorie, Reunion, Theater. Illustri,to Wegweiser 50 Piennige. 


Prospecte gratis. Irlinnenvörsand das ganze Jahr durch, 
[Ecke am San 
Sprechſtunden: Be —11 Uhr. 


Dr. med. Carl Sammel. N 


* 
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Die Badedlrretion : 


König⸗Albertſtr. 15, 1 Tr. 9 
Soplebad⸗, Mol ken- und größter deutſcher Mimatifcher Kurort in den b lpen. Soole⸗, Mutterlaugen, 5 kehrendes, ſranzöſiſches Cognac⸗Haus ſucht einen tuͤch⸗ 
= gem VI. 2 Moor» und Fichtennadel⸗ Era Bäder; Ziegenmolke, Kuhn ag Rote, pen ae alle Mineralwäſſer in Paul Gerlich. St Stettin. 1 85 bei Engroſſiſten eingeführten Vertreter und er⸗ 
1 | U L ff rie Poeten e Be e dere. ehe »Suoletontaue, einde gungen Meri 9 t Offerten unter J. Ou. 8874 an Rudolf 
or Oertel“ waſſerhei und Hei t 1 em Her RE 
ar en Urger 0 E ES Tron du a en Lung Faualiſa ie und Desinfect n den Nana er evecten Wandelbahnen, = 8 ot Berlin sw. 
Ziehung bestimmt 28. u. 29. April MH: r TER TE I ee m 2 
‘ i ei „ Bahn⸗ 5 
P „ Stationen. Serre ee gratis und Franco durch + e nn int. L e N t E 2 G er i n 8 Eine ältere Perſon, die etwas Tode kann, kinder⸗ 


| Pr Geldgewinne ohne Abzug Mk. 90,000, 
30,000, 15,000 ete. 


Originalloose a Mk. 3, Porto un 
Halbe Antheile a Mk. 1. 75. Liste 30 Pf. 


D. Le 8 LER Spatnnahruehe 16 
Nitter- oder Landgut 


in n , 500 bis 1000 * en mit 
äuden u. kompl. Inventar wird vom | 3 
lbſtreflektant. zu kaufen geſucht. Offerten unt. 

„ RIES an Rudolf Mosse, Leipzig 


ein n un 1858. 
Hamburg, Deichſtraſſe 1. 


Koftenfreie Stellen⸗Vermittelung. 
„Beſebzt 1891: 3695 Stellen. 
Vom 1. Januar bis 31 (Marz d J. wurden 
3141 9 Mitglieder und . aufgenommen und 
5 42 Selen beſetzt. Ende März blieben 
54 Bolanz⸗Aufkräge Aufträge ſchwebend mean 3 


1 
2 — 1 431 ½, per 17 Tonne] lieb iſt und Hausarbeit verrichtet, wird bafdigit geſucht. 
— 2 a N ö en ER er . Len 92555 Mi Br en⸗ Meldungen bitte Gehaltsforderungen beizufügen, 
1 Mealendurgſſche ſchmalz mit Gewürz % 48. la. garantirt reines Zimmerhauſen i. Pomm. 
Pferde⸗Looſe 


Te ——-— 2 — — amerik. Schweineſchmalz 4445. Geringeres amerik. Lange, Molkereiverwalter. 
unt ii R Ziehung am 25. Mai d. J. cs „040, In geräuchertes amerik. EYE | mn 
Blerfpämmige und Zweiſpännige Equipagen im Werthe von 


56. Raff. Petroleum // 12. Alles per Ctr. 
N frei ab Stettin. BAT! 
2] 18,000 mit., 1500 mt, 2100 mr, mn Steitiner Maditheater, 
ii: ‚85° edle Neit⸗ und Wagenpferde u. 1020 


tag, 10. April (S Schl. 
Stettin- Bredower he ae Hud): 
geſamm 


ban werihbolle Gewinne, 2 Auf allgemeinen Wunſch: 
Meckleuburgiſche N 1 Ma 11 Looſe für . Portland - Cement Tabrik ar = Großſtadtluft. = 
E 5 Pferde⸗Looſe a U 10 Mark, "RER 15 empfiehlt Abends 7¼ Uhr: 
find, ho lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen und zu beziehen durch 5 Trottoirplatten, Vordſchwellen, Der Wildſchütz. 


G. winnliſt „A. adler, Hauptagent, Treppenſtufen, farbige Flur⸗ Hierauf 
8 5 175 K. A e 1 din . . 1 Gr. Padheſſt. 20. platten in den verſchiedenſten Ca valleria rusticana. 
In Stettin zu haben bei: I Muttern nach neueſtem patentir⸗ 
G. A. Kaselow in Stettin, Frauensirasse D. ten Verfahren, Rohre in allen Bellevue-Theater, 
nee - — — DODimenſionen, Pferde⸗ und Kuh⸗ nne dender. 


KTarur as 9 
5 Wirte asser bewährt und ärztlich empfohlen. krippen, Jaunpfoſten ac, ſowie n o e 


Als bestes nararhenss 


Stotterern S ax de el 


ne Preiſen (Por net 50 Pfg.) 


an lehlen Dale: 


| 3 rompte, verlässliche, 
mer» | = milde Wirkung. E Carl Obe Oberländer ar Der vogelhändier. 


upfiehlt der Verfaſſer Robert Ernst, Juhaber 
einer Heilanſtalt für Stotterer zu Berlin, Ein neueſtes 


Werk: 5 „Das Stottern.“ Ein Lehr⸗ Leicht und ausdauernd vertragen. Operette in 3 $ von Zell 

uno ue far Eileen uud Behren, (ot Bitter wasser Gleichmässiger, nachhaliger iet, Stettin⸗Grünhof, ) 
im Selbſtgebrauch) zur gründlichen Heilung des Leiden eringe Dosis. Milder Geschmac 2 bö 2 

Fiel Mr an die Anſtalt Berlin W., 5 Cloſet-Fabrik, Der böse Gei ſt 
Steglitzerſ raße 


dale 72 155 Bitterio asser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich, 


865, 
Na * Man wolle stets äugdrücklich verlangen ; gründet 1 


ge 0 
N mpfiehlt hiermi 
KR See vielſeitig 


anerkannten 


Lumpaeivagabundus 
Das liederliche Kleeblatt. 


Zeitung ertgeitt in alle Ans Freu Y 5 A le! ner⸗ als Spezialität * und T 
ae e FRanebra . N, D. N. P. angefertigten geruchlofen Nr. 52420. eee a Neſt Pr en 
ER a . “Aaraal/achlı nos wollen, ob Patent 2 1 ets a ee Dir. Emil Schirmer. 
85 Kar die Firma tragen: Sitterwasser| * mit ſelbſtthäliger Strenvorrichtung, 61/a N Keen! As 
i 14 n 1 Unentbehrlich bei Krankheitsfällen 1. Gaſtſpiel des Direktor . Possart, 
„ in deen ln br zu 45 Breifen. | Kövigl. bayerischer, Hofſchauſpieler und Profeſſor 
* u ＋ . ulver 2 
Sg ee a Linsen und 3 Auszügen. öl 48 23 ert ee Pferde ne 8 Des Königs Befehl. 


ssert 19 mal unter Garantie. Jedes Halleſtelle am Schulhauſe. Bnftipiel in 4 Akten von C. Töpfer. 
Fach 5 1 ‘nicht gefüllt, nehmen sofort r 7 Friedrich der Große — — Dir. 3 


ass“ Stottern 6 atalog mit nalurgetrouen Ab- une Mb ni > Freund Fritz. x 


1 1 bei Solin en. 
d in unſerer 1869 gegr. Anftalt ſicher . pild en tranko Kirbers * Akfratk-Centra gen. Medrere 1 4% 
echt Honorar nach 1 8 Unterrich Lach un, Ir ee r, Warltenb. Geldioose 8 3 Mark Sal Art — 8 Sundl. S 4 3 Grkmanı-Chatriett 
n 
4 


Lehrbuch für Stotternde, zu N f. 17,50 A Ab von u 3 a 92 e 


19, 1 ;. euntags 7—10, 1-3 W Parquet „4 1.50.) 


> 


— K r A 


55 Fr Anerkannte Vorzüge: — 5 2 Fri Poriand- Leinen Voltsthümliche Operetten⸗ortlene, ung dei teiten 


= 1 chn Bnefüertenhe, — u = Dau 9085 Rabbiner . Dir. Ernst Possart, 


